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Bezugspreis
Halle vierteljährlich beidu 2 u durch die Poſt25 Mk ausſchl e
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ungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet

recher der Redaktion Nr 1940
der Anzeigen Abteilung Nr 176der Abonnements Abteilung Nr 1133

Morgen Ausgabe

Saale Zeihun
Siebenundvierzigſter Jahrgang

werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 be und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pfg für Halle

auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 293
Maſſenſtreik

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt Syndikus Dr R Schnei
der in der Zeitſchrift des Bundes der Jnduſtriellen

Deutſche Jnduſtrie
Die ſozialdemokratiſche Partei droht nunmehr damit

in Preußen zur Erzwingung einer Wahlrechtsreform das in
Deutſchland bisher noch ungebräuchliche Mittel des Maſſen
ſtreiks anzuwenden Als Vorbild haben da ſicherlich die
Vorgänge in Belgien gewirkt wo vor zwei Monaten der
aus Wahlrechtsgründen unternommene politiſche Maſſen
ſtreik wenigſtens mit einem vorläufigen Teilerfolg ge
endet hat

Gleich nach den Vorgängen in Belgien begann die
ſozialdemokratiſche Preſſe deren Nachahmung für Preußen
zu empfehlen Nunmehr unmittelbar nach der Beendigung
der preußiſchen Landtagswahlen welche den Sozialdemo
kraten ſtatt der früheren 9 diesmal 10 von den 443 Man
daten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes gebracht haben
wird die Forderung nach dem Maſſenſtreik beſtimmter und
ungeſtümer Es hat in politiſchen Kreiſen ſehr viel Be
achtung gefunden daß der verhältnismäßig gemäßigte ſüd
deutſche ſozialdemokratiſche Führer Dr Frank Mannheim
am 10 Mai in Berlin in einer großen öffentlichen Ver
ſammlung über die Frage des Maſſenſtreiks ſprach und dabei
ſich ſo entſchieden für die Anwendung dieſes Kampfmittels
zu politiſchen Zwecken ausſprach daß er ſich das uneinge
ſchränkte Lob der anweſenden überradikalen Agitatorin
Roſa Luxemburg verdiente Und die Drohung die vom
rechten Flügel der Sozialdemokratie der Abgeordnete Frank
ausgeſprochen hatte wurde zwei Tage ſpäter im Reichstage
von dem radikalen Führer Ledebour wiederholt Es iſt auch
gar nichts Neues daß diesmal das Mittel des politiſchen
Maſſenſtreiks in der Sozialdemokratie ebenſo von den ge
mäßigten wie von den radikalen Führern empfohlen wird
bei den früheren Erörterungen über das Thema Maſſen
ſtreik Generalſtreik uſw innerhalb der ſozialdemokratiſchen
Partei begegneten ſich ja der Revifioniſt Bernſtein und die

derung

Die Wahrſcheinlichkeit daß die Sozialdemokratie be
reits vom Herbſt dieſes Jahres ab in Preußen den Maſſen
ſtreik als Druckmittel für eine Wahlreform erproben wird
erſcheint verſtärkt wenn man ſich in dieſer Hinſicht die
ſchwierige partei politiſche Situation der Sozial
demokratie überlegt Rein um ihre Anhänger zu befriedi
gen um langjährigen durch Wiederholung ermüdenden
Drohungen nun auch einmal Taten folgen zu laſſen um
nach verſchiedenen vergeblich angewendeten Mitteln zur Ab
wechſlung ein anderes zu erproben muß die Sozialdemo
kratie für den preußiſchen Wahlrechtskampf auf neue Mittel
ſinnen Die parteipolitiſche Situation der Sozialdemokratie
die ſeit nunmehr zwei bis drei Menſchenaltern in Deutſch
land agitatoriſch hauptſächlich mit dem Ausblick auf eine
unmittelbar bevorſtehende aber niemals eintretende Re
volution arbeitet iſt ja keine leichte trotz aller redneriſchen
und Stimmzettelbetätigung Die ſozialdemokratiſche Partei
erſcheint einem Trompeter vergleichbar der
immer wieder tief Atem ſchöpft und dieBacken aufbläſt während ſeine geſpannten
Konzertabonnenten vergeblich darauf war
ten daß er nun endlich einmal lostutet Etwa
ſeit 1897 beſchäftigt ſich die Sozialdemokratie intenſiv mit
dem Problem des preußiſchen Wahlrechts Früher wollte ſie
dieſes Wahlyſtem ſich ſelbſt überlaſſen es ſollte zuſammen
mit dem ganzen übrigen Aufbau der bürgerlichen Geſell
ſchaft verfaulen und zuſammenbrechen Die Sozialdemo
kratie predigte für die preußiſchen Landtagswahlen ſtrengſte

Wahlenthaltung Dann änderte ſie ihre Taktik Sie be
teiligte ſich an den Wahlen ſie errang geringe Erfolge Sie
trat in den offenen Kampf gegen dieſes Wahlrecht ein der
ſchließlich 1910 in Berlin und anderwärts zu großen Straßen
demonſtrationen und namentlich in kleineren preußiſchen
Jnduſtrieſtädten zu ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchen den
Wahlrechtsdemonſtranten und der Polizei führte Aber die
Parteiführer können z B in Berlin auf die Dauer den
Arbeitern nicht zumuten daß ſie jeden ſchönen oder regneri
ſchen Sonntag in großen auf die Dauer doch langweiligen
Zügen durch die Straßen der äußeren Stadtteile ziehen So
etwas ermüdet und die Partei muß auf neue
Mittel ſinnen Es iſt deshalb überaus wahrſcheinlich
daß der von den Führern ſeit langem erörterte und in den
Maſſen zweifellos populäre Maſſenſtreik binnen einigen
Monaten praktiſch erprobt wird Und zweifellos verdient
dieſe Angelegenheit in hohem Maße die Aufmerkſamkeit der
deutſchen Jnduſtriellen Die politiſche Frage der preußi
ſchen Wahlrechtsreform gewinnt hier unmittelbare Bedeu
tung für die wirtſchaftliche Lage der Jnduſtrie Grund ge
nug dieſen Dingen auch hier unſere Aufmerkſamkeit zuzu
wenden

di Wenn man zunächſt einmal nüchtern erörtert auf wen
t Sozialdemokratie mit dem Mittel des Maſſenſtreiks

einen politiſchen Druck ausüben will ſo iſt die Lage die daß

Revolutionsprophetin Roſa Luxemburg in der gleichen For

die Reform der inneren Verwaltung das Fortbildungsſchul

Halle Donnerstag den 26 Juni
ſie mit dieſem Kampfmittel ganz andere Kreiſe und Jnter
eſſen trifft und ſchädigt als ſie für eine Aenderung des
preußiſchen Landtags Wahlrechts im Auge haben müßte
Auf den preußiſchen Staat vermag die Sozialdemokratie hier
bei keinen Druck auszuüben Jnsbeſondere in unſerem größ
ten Staatsbetriebe bei den Preußiſch Heſſiſchen Eiſenbahnen
machen es die Zuſammenſetzung des Perſonals die Diſziplin
und Ordnung des Betriebes für die Sozialdemokratie feſt
ſtehendermaßen unmöglich irgendwie nach ausländiſchem
holländiſchem franzöſiſchem belgiſchem Muſter einen Eiſen
bahnerſtreik auch nur irgendwie zu beginnen Und wenn
unter den verſchiedenen Erwerbsſtänden ſicherlich vor allem
der preußiſche Großgrundbeſitz an der Aufrechterhaltung des
jetzigen Wahlrechtes intereſſiert iſt ſo wird die Sozialdemo
kratie durch Maſſenſtreiks auch auf den großen Grundbeſitz
wie überhaupt auf die ganze Landwirtſchaft keinen Druck
ausüben Wenn ſie zum Maſſenſtreik übergeht ſo wird ſie
damit vorwiegend die Jnduſtrie treffen

Nun ſteht es aber außer allem Zweifel daß die Jndu
ſtrie als ſolche weder für das preußiſche Wahlrecht verant
wortlich iſt noch von dieſem Wahlrecht politiſchen Nutzen
oder Einfluß gewinnt noch auch auf die Abänderung des
Wahlrechts weſentlichen Einfluß auszuüben vermag

Wie kommt die Jnduſtrie dazu hier die Sünden des
preußiſchen Wahlrechts zu bezahlen unter dem ſie doch ſelbſt
leidet Vergeblich iſt aus den Kreiſen der preußiſchen Jn
duſtrie heraus danach geſtrebt worden bei der jetzigen Zu
ſammenſetzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes eine
beſſere Berückſichtigung induſtrieller Forderungen und berech
tigter Wünſche zu erzielen Die preußiſche Steuerreform
die unzeitgemäße Zuſammenſetzung des Herrenhauſes

geſetz die unerledigten Kanalpläne die ungenügende Ver
tretung der Jnduſtrie in den Kreistagen die induſtriefeind
liche Handhabung des Kammunalſteuergeſetzes wo in all
dieſen Fragen hat die Jnduſtrie bei ihrem gänzlich unzu
reichenden Einfluß auf die Zuſammenſetzung des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes ihre Wünſche durchzuſetzen vermocht

Diejenigen überaus einflußreichen Kreiſe aber die jetzt
im Herrenhaus und Abgeordnetenhaus über die Mehrheit
verfügen die Einfluß auf Gefetzgebung Verwaltung und
Stellenbeſetzung haben die auch Preußens Einfluß im
Bunbesrate für ihre Jntereſſen wirken laſſen können die
würden in aller Ruhe zuſehen können wie im ſogenannten

Kampfe um die Wahlrechtsreform ein Teil der indu
ſtriellen Arbeiterſchaft Maſſenſtreiks zum Schaden der Jndu
ſtrie und des Gewerbes inſzeniert Wahrhaftig ein törichtes
und zweckloſes Spiel Und obendrein ein gefährliches Spiel
das inmitten einer niedergehenden Konjunktur bei den
immer ſchwieriger werdenden Weltmarktverhältniſſen bei
ſteigendem Steuerdruck und Wettbewerb für viele ſchwer
ringende Jnduſtriebetriebe zum Unheil führen könnte Aller
Schaden aber den die Jnduſtrie erleidet trifft ebenſo
hart auch die induſtrielle Arbeiterſchaft

Deutſches Reich
Die offtzioſe Auffaſſung in der Welfenfrage

Hinſichtlich der verſchiedenen Kundgebungen von welfiſcher
Seite anläßlich der Veröffentlichung des Schreibens des Prinzen
Ernſt Auguſt von Braunſchweig Lüneburg ſtehen die Berliner
leitenden Kreiſe wie offiziös feſtgeſtellt auf dem Standpunkt daß
für ſie nur die vom Prinzen ſelbſt mit Zuſtimmung ſeines Vaters
gegebenen Erklärungen maßgebend ſeien und daß dieſe Erklä
rungen eine genügende Unterlage für eine endgültige Regelung
der braunſchweigiſchen Thronfolge durch den Bundesrat geſchaffen

hätten Eine Formulierung für einen entſprechenden Antrag
Preußens ſoll bereits gefunden und die Einbringung dieſes An
trages beim Bundesrat in abſehbarer Zeit zu erwarten ſein

Zum Wehrbeitrag

Der Bericht der Budgetkommiſſion des Reichstags über
die Beratungen zum Wehrbeitrag iſt Mittwoch mittag er
ſchienen Es iſt ein Band von 168 Seiten Jhm ſind einige
Anlagen beigegeben Nach ihnen beträgt der Ertrag des
Wehrbeitrags nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen 1000 Mill
Mark nämlich Wehrbeitrag aus dem Vermögen 880 Mill
Mark vom Einkommen 80 Mill Mark vom Vermögen der
Aktiengeſellſchaften 40 Mill Mark Dieſe Zahlen werden
im einzelnen belegt

Zur dritten Leſung der Wehrvorlage haben
die Nationalliberalen und Konſervativen nochmals die Be
willigung der drei geſtrichenen Kavallerieregimenter be
antragt

Zur Reichsſtempelabgabe hat der Verband der
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung an
den Reichstag folgende Petition gerichtet Der hohe Reichs
tag wolle für die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung von
einer Erhöhung der bisherigen in den einzelnen Bundes
ſtaaten geltenden Steuerſätze des Errichtungsſtempels ab
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ſehen es vielmehr bei den bisherigen Steuerſätzen belaſſen
ferner dem Beſchluſſe der Budgetkommiſſion des Reichstages
ſeine Zuſtimmung verſagen nach welchem bei der Feſtſtellung
des Vermögens das die Grundlage für den Wehrbeitrag
bilden ſoll Anteile an Geſellſchaften mit beſchränkter Haf
tung deren Verkaufspreis nicht zu ermitteln iſt mit dem
durch Multiplikation der Durchſchnittsdividende der letzten
drei Jahre mit 1634 zu ermittelnden Werte angeſetzt werden
ſollen vielmehr nur eine Multiplikation zulaſſen welche
einer Verzinſung von etwa 10 v H der Geſchäftsanteile
entſpricht

Noch eine Rehabilitierung Sohſts
Eine neue Rehabilitierung hat der Kaiſer ſeinem

früheren Pächter Sohſt zuteil werden laſſen Jn ſeiner
Rede im Deutſchen Landwirtſchaftsrate am 12 Februar
dieſes Jahres ſagte der Kaiſer nach dem damals aufgenom
menen ſtenographiſchen Bericht bekanntlich im Anſchluß an
ſeine Ausführungen über die Meliorationsarbeiten auf
Kadinen Mit einem Teil des lebenden Jnventars will
ich demnächſt ein Vorwerk beſetzen um ſo mehr als ich
meinen Pächter herausgeſchmiſſen habe ver

s mehr taugte und das ich in eigene Regie übernehmen
will

Jn dem jetzt erſchienenen Verhandlungsbericht jener
Plenarverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats ab
gedruckt im Archiv des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
lautet der betreffende Satz nur Es kommt dazu daß ein
Teil dieſes lebenden Jnventars dazu beſtimmt iſt ein Vor
werk neu zu beſetzen das ich jetzt in eigene Regie über
nehmen will

Der Kaiſer hat aus dem ihm vorgelegten zum Abdruck
beſtimmten Stenogramm der Rede den Paſſus über den
Pächter eigenhändig herausgeſtrichen

Zentrum und Kremaktorium
Jn Köln tagte am Dienstag eine ſehr ſtark beſuchte

Verſammlung die von dem Verein für Feuerbeſtat
tung einberufen worden war Der Hauptredner teilte mit
daß nachdem das Zentrum vor mehreren Jahren das Teſta
ment des verſtorbenen Oberlandesgerichtsrats Rothſchild mit
der Verpflichtung zur Errichtung eines Krematoriums an
genommen habe die Stadt gebunden ſei zur Ausführung
ihrer Verpflichtung da ein Rücktritt von einem Teſtament
nicht mehr zuläſſig ſei Der Oberbürgermeiſter ſei alſo nach
1 S 53 der preußiſchen Städteordnung verpflichtet den vom
Zentrum jetzt herbeigeführten Beſchluß der Stadtverordneten
aufzuheben

Ein weiterer Redner teilte mit daß die veränderte
Stellung des Zentrums zu der Frage der Feuerbeſtattung
ouf eine Einwirkung des Papſtes zurückzu
führen ſei die durch eine Anfrage der katholiſchen Geiſt
lichkeit Kölns veranlaßt worden ſei

Schließlich wurde eine Entſchließung angenommen in
der die jetzige Stellung des Zentrums als eine Ungerechtig
keit gekennzeichnet wird

Eine Landesausſtellung für DeutſchOſtafrika
Zur Feier der Eröffnung der Mittellandbahn in Deutſch

Oſtafrika und des 25jährigen Jubiläums der dortigen Kaiſer
lichen Schutztruppe findet im Auguſt 1914 in Daresſalam
unter dem Ehrenvorſitz des Kaiſerlichen Gouverneurs eine
Allgemeine Deutſch Oſtafrikaniſche Landesausſtellung ſtatt
Der Kronprinz hat das Protektorat übernommen den Vorſitz
eines in Deutſchland in der Bildung begriffenen Ehrenaus
ſchuſſes führt der Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg

Die Ausſtellung wird in vier Abteilungen umfaſſen
Land und Forſtwirtſchaft Handel Jnduſtrie Gewerbe und
Verkehr Medizinal und Veterinärweſen Schul und
Miſſionsweſen Entſprechend den Fortſchritten die die
Kolonie ſeit Veranſtaltung ihrer erſten Ausſtellung im Jahre
1904 gemacht hat und im Hinblick auf die außerordentlichen
Möglichkeiten die durch die Eröffnung der die Küſte mit
dem Tanganfjika See verbindenden Mittellandbahn gegeben
werden kann mit einem relativ bedeutenden Umfange der
Ausſtellung gerechnet werden Dies hat die Ständige Aus
ſtellungskommiſſion für die Deutſche Jnduſtrie veranlaßt
dem Ausſtellungsgedanken weiteſtgehende Förderung ange
deihen zu laſſen und im Einvernehmen mit dem Reichs
kolonialamt und im Zuſammenwirken mit dem Kolonialwirt
ſchaftlichen Komitee die Bildung eines Arbeitsausſchuſſes in
Deutſchland in die Hand zu nehmen der dazu beſtimmt iſt
die mutterländiſche Beteiligung zu organiſieren

Das Präſidium beſteht aus den Herren Sorge Magde
burg Vorſitzender Direktor des Krupp Gruſonwerkes und
Vorſtandsmitglied der Ständigen Ausſtellungskommiſſton
und Supf Berlin Vorſitzender des
Komitees Anfragen ſind bis auf weiteres an die

e Berlin NW 40 Roonſtraße 1 zu
richten

Kleine vermiſchte Nachrichten
Eine kurze Anfrage über die Jeſuitenausweiſung in Toes

feld Der Zentrumsabgeordnete Dr Gerlach hat an
den Reichskanzler eine Anfrage gerichtet in der er unter
Hinweis auf die Vorgänge in Coesfeld ſagt Das Vor
gehen des Regierungspräſidenten ſteht im Widerſpruch
mit der Erklärung des Herrn Reichskanzlers über die Be
deutung der Verordnung des Bundesrats vom 28 Novbr
1912 wonach dieſe keine Aenderung der bisherigen Praxis
herbeiführen follte und tritt e mit der noch vor
wenigen Jahren in Coesfeld geübten inGehelſe Welt Wietel gednt der der a



e

Zu der franzöſiſchen

durch aufgefordert dem Bunde umgehend das ihnen be

en gegen die Anordnung des Bundesrats zu
brechen

Boykottbewegung gegen deutſche Waren
ſchreibt der Vorſtand des Bundes Berliner Jnduſtrieller
Es mehren ſich neuerdings die Mitteilungen daß die

orderungen des Matin und anderer Blätter
ſowie die entſprechenden zahlreichen amtlichen und nicht
amtlichen Maßregeln den Abſatz deutſcher Erzeugniſſe in
L empfindlich erſchweren Um zurrbereitung von Abwehrmaßregeln einen Ueber
blick über den Umfang dieſer Mißſtände zu ermöglichen
werden der Mitgliederkreis des Bundes der Induſtriellen
ſowie alle uns naheſtehenden Firmen und Verbände hier

kannt gewordene Material in dieſer Angelegenheit zu

u n um einen derartigen Widerſtand einzelſtaath

b Deutſcher Reichstag

Jeo Sitzung Mittwoch den 285 Juni
Am Tiſche des Bundesrats Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Dritte Leſimg des Staatsangehörigkeitsgeſeßzes

Abg Dr Landsberg Soz
Unſere Antärge zugunſten der Frauen ſind leider ab

elehnt worden Dieſe und andere Anträge die wir geſtellt haben
ollen den Reichsgedanken ſtärken Wir werden ſie auch diesmal

wiederholen Von ihrer Aufnahme machen wir unſere Haltung
u dem Geſetz abhängig Wir müſſen nach wie vor dem preußi
chen Staat mißtrauen daß er die Beſtimmungen des Geſetzes z u

politiſchen Zwecken mißbraucht
Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück

Jn der zweiter Leſung hat der Abg Hanſſen den Fall eineser Arkeiters angeführt der zu Unrecht des Diebſtahls und
der tenbeleidigung beſchuldigt und auf Grund dieſer Beſchul
digungen ausgewieſen worden ſei Nach den angeſtellten Ermitte
lungen hat der Mann im Hauſe ſeines Dienſtherrn eine ver
G Kommode geöffnet und aus ihr ein Portemonnaie mit

und Loſen entwendet Er iſt deswegen auch gerichtlich wegen
Diebſtahls beſtraft worden Jn dem zweiten Fall hat er den
Na ump und Lauſekerl genannt Gegenüber den
ſozialdemokratiſchen Anträgen möchte ich auf meine Erklärungen

erſten Leſung verweiſen daß der Entwurf der Niederſchlag von

der

nſchen ſei die bei uns im Lande vor allem aber außerhalb

enzen von ſeiten der Auslanddeutſchen laut gewor
den ſeien und daß er bei allen Parteien auf weites Entgegen
kommen rechnen könne Hoffentlich werde es gelingen ein
brauchbares Geſetz zuſtande zu bringen Nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion und der zweiten Leſung ſchien dieſe Hoff
nung wohl berechtigt Die ſo zuſtande gekommene Form konnte
der Regierung wohl annehmbar erſcheinen Gleichwohl ſind An
träge geſtellt worden die den Regierungen eine Annahme des Ge
etzes unmöglich machen würden Dieſe Anträge z B dere daß die deutſche Staatsangehörigkeit ohne weiteres ver

iehen wird können nur unentwirrbare Verhältniſſe ſchaffen

Abg Dr Blunck Vp
Es bleibt bedauerlich daß dem Erwerb der deutſchen Staaks

ugehörigkeit die Abſtammung das jus sanguinis und nicht der
der Geburt das jus soli zugrunde gelegt wird Jm ganzen

i aber das Geſetz ein Fortſchritt und wir werden an einzelnen
Rnſtimmigkeiten nicht das Geſetz ſcheitern laſſen Der Wider
ſ des Herrn Landsberg geht viel zu weit Es iſt z B

chts der Beſtimmungen des g 72a nicht denkbar daß die
S reußiſche Praxis quf das ganze Reich übertragen wird

etz wird die deutſchen Intereſſen aufrechterhalten und be
deutet einen außerordentlich weſentlichen Fortſchritt Wir be

auch die Reſolution Baſſermann eine Zentralſtelle im
uswärtigen Amt zu begründen um denjenigen Deutſchen die

e Unternehmungen unterhalten es zu erleichtern die
tſche Staatsangehörigkeit zu behalten oder gar zu erwerben

Das Geſetz iſt geeignet auch unſere Wehrfähigkeit zu ſtärken und
bor allem in unſeren Auslandsdeutſchen das Gefühl der feſten
Zugehörigkeit zum deutſchen Vaterlande zu erwecken

Abg Bernſtein Soz
In ſeiner jetzigen Geſtalt ſteckt das Geſetz voller Fuß

angeln Der Staatsſekretär meinte mit unſeren Anträgen
ſei es unannehmbar Wir warten das ab ein ſolches Geſetz muß
einmal kommen Wir lehnen es aber ab wenn es in ſeiner Wir
kung unußerordentliche Gefahren mit ſich bringen muß

Abg Dr Landsberg Soz
Die preußiſchen Behörden deren Praxis in bisheriger Zeit

biele Mißbräuche grseitigt hat die aber ſolche Mißbräuche ſtets
itten haben verdienen kein Vertrauen und gegen ſie ſchafft

das Geſetz keine Gewähr

Abg Dr Blunck rDie t der Kollegen Bernſtein und Landsberg iſt ſehr an
ißbräuche die wir als preußiſche Praxis bezeichnet

ben ſind durch die Faſſung des Geſetzes ausgeſchloſſen
Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Jn der Einzelberatung kommt

Abg Hanſſen Däne
auf die Ausweiſung des däniſchen Arbeiters Laurits zurück Der
Mann iſt wegen des Portemonnaie Diebſtahls vor 15 Jahren als
Schulknabe und zwar lediglich mit einem Verweiſe beſtraft wor
den Er kann aus der letzten Zeit Zeugniſſe vorlegen die ihm
für langjährige ehrliche Dienſte ausgeſtellt worden Daswi o ſchwerer als jene Beſtrafung Die Beleidigung des

twächters erfolgie nach einem Maskenball als die jungen
Leute angetrunken und in heiterer Stimmung waren Wie kommt

es noch immer ein ſo großer Teil der nordſchleswiger Bevölke
rung ſtaatlos iſt und daß die Verhandlungen darüber mit Däne
mark keinen Fortgang nehmen

Staatsſekretär Dr Delbrück
Jch bin auf den Fall Laurits nur eingegangen weil uns des

wegen in der zweiten Leſung illohales Verhalten vor
eworfen war Ich ſtelle feſt daß die damaligen Mitteilungen

preußiſchen Regierung zutreffend und nicht unberechtigt waren
Sonſt will ich mich auf den Leumund des Herrn Laurits nicht
einlaſſen Die Verhandlungen mit Hänemark
wegen der Staatloſen werden erſt Erfolg haben wenn
Deutſchland allein die Frage aus der Welt ſchaffen könnte Der

ige Zuſtand iſt lediglich die Konſequenz der däniſchen
und weil die däniſche Regierung ſich bisher geweigert hatt herbeizuführen Daß dieſe Verhandlungen nicht

Erfolg haben 3 ſolange der Abg Hanſſen die däniſchen Jnter
eſſen ſo wirkſam vertritt liegt klar auf der Hand Beifall rechts

g 7a wonach die Einbürgerung in einem Bun
desſtagt geſtattet werden muß wenn keiner der anderen Bun
desſtaaten auf Tatſachen geſtützte Bedenken dagegen erhebt bean

die Sozialdemokratie zu ſtreichen oder doch wenigſtens
erhebliche Erleichterungen der Einbürgerung

Abg Dr Quard Frankfurt Soz der dieſe Anträge begrünen Geiſt DeutſchlandWiener Vor et den Auebrugy etſchlands
8 iDie S r ielfac Lrargraper

Wenigſtens wird doch dafür geſorgt werdene 7a er dern tlichung der en

r bene n en le n Buee ehe

Hof und Perſonalnachrichten
Das Hochzeitsgeſchenk der Stadt Rathenow

ür den Herzog und die Herzogin zu Braunſchweig Lüneburgu J den Kingug d in e a Parade ſtehende Mannſchaft drei Hurras aus Auch
Magiſtrat überreicht werden ie Hochzeitsg entſpri zeng a Die Prinzeſſin Großtopp die deutſche Kriegsflotte ha
der Bedeutung Rathenows für die Optik
erhält ein Fernglas mit 3iemaliger Vergrößerung Die mit drei Hurras

per ſind mit feinem h beren Der wohnten
en des Herzogs in er verLeder eingele ken Feldern n die in Silber v Tirpitz iſt zur Teilnahme an der Kieler Woche in Kiel

un Der rechte Körper wei
linke Körper trägt das

oldet m hl Waben ausgeführte
auf der Vorderſeite den preußiſchen Adler als Wappenſchi
auf Das als Geſchenk für den Herzog Ernſt Auguſt beſtimmte

Die Hohenzollern mit dem Kaiſer an
r aus der Schleuſe

von Holtenau unter dem Salut der Kri ffe in den Kieler

in See gegangenBord e gefolgt vom Sleipner um 1

Beim Paſſieren der Kaiſerjacht m v
e Be

italieniſchen erkreuzers Amalfi der iv liegt akte begrüßte den Kaiſer
Die Hohenzollern machte an ihrer ge

iegeſtelle in der Nähe der Seebadeanſtalt feſt
Der Staatsſekretär des Reichsmarineamtes Großadmirat

Hafen ein

ſatzung

eingetroffen

Das italieniſche Königspaar trifft wie aus Danzig ge
Inſtrument iſt ein Prismenfernglas mit ſechsmaliger Ver drahtet wird an Bord der Jacht Trinacria am 9 Juli
größerung von der Kieler Woche kammend im Hafen von Neufahrwaſſer

Die Kaiſerjacht Hohenzollern iſt Mittwoch früh wie ein Dort beſteigt es einen Sonderzug und fährt über Berlin

aus Brunsbüttel gemeldet wird 4 Uhr 30 Minuten nach Kiel nach Jtalien
mm mm WJWm J

Staatsſekretär Dr Delbrück
Die Beſtimmung ſoll allen Bundesſtaaten die Möglichkeit eines

Einſpruches gewähren Es iſt aber aufs dringendſte zu wünſchen
daß in der Einbürgerungspraxis ſich eine gewiſſe Einmütigkeit
ergibt Wir werden natürlich ſehen daß wir auch auf dieſem Wege
die Einheit ſtärken

Der ſozialdemokratiſche Abänderungsantrag wird im Ham
melſprung mit 164 gegen 121 Stimmen abgelehnt

Abg Gröber Zentr
begründet einen Antrag im S 10 zu ſagen daß die Anſtellung

im Dienſt einer von den Bundesſtaaten anrkannten Religions
gemeinſchaft für einen Ausländer als Einbürgerung gilt
während es bisher heißt im Kirchendienſt Das entſpricht der
Gerechtigkeit und iſt nötig weil ſonſt der Bedarf an Kultus
beamten gar nicht gedeckt werden kann

Staatsſekretär Dr Delbrück
Ss iſt ſchon wiederholt auf die Bedenklichkeit dieſes Antrages

hingewieſen worden Jch bitte den Antrag abzulehnen
Der Antrag wird angenommen und ebenſo der Reſt

des Geſetzes Als Zeitpunkt 57 das Jnkrafttreten des Ge
ſetzes wird auf Antrag des A eck Heidelberg Natl Belzer
Zentr Dr Blunck Vp und Dr Gieſe Konſ der 1 Ja

nuar 1914 eingeſetzt
Das Geſetz wird in der Geſamtabſtimmung gegen

die Stimmen der Sozialdemokraten Polen und Elſäſſer an ge
nommen

Abg Zimmermann Natl y
begründet eine Reſolution ſeiner Partei im Aus
wärtigen Amt eine Zentralſtelle für alle Fragen be
treffend Wiedererlangung der verlorenen deutſchen Staatsbürger
ſchaft einzurichten

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen
Lebhafte Bravorufe

Die Vereinheitlichung des Wechſelrechks

lichung des Wechſelrechts vom 23 Juli 1912 nebſt der dazu
gehörigen einheitlichen Wechſelordnung

Dieſes Haager Wechſelrechtsabkommen ſtellt in der inter
nationalen Rechtsentwicklung einen bedeutſamen Fortſchritt dar
Jeder Vertragsſtaat übernimmt die Verpflichtung die einheitliche
Wechfelordnung bei ſich einzuführen und ſie unverändert beizu
behalten ſolange für ihn das Vertragsverhältnis beſteht

Staatsſekretär des Auswärtigen v Jagow
Die Beſtrebungen ein einheitliches Wechſelrecht für alle

Kulturſtaaten zu ſchafſen reichen weit zurück Schon in den ſieb
ziger Jahren wurde im Deutſchen Reich der Verſuch gemacht zu
einem einheitlichen Wechſelrecht zu gelangen der aber ebenſo wie
ein Verſuch der belgiſchen Regierung geſcheitert iſt Vor P
ſechs Jahren iſt aus deutſchen Handelskreiſen eine
neue Anregung ergangen Beſonders die Aelteſten der
Kaufmannſchaft und an ihrer Spitze der jetzige Präſident
des deutſchen Reichstags haben ſich r Verdienſte
nach dieſer Richtung erworben Auch der deutſche Reichstag
ſich im Jahre 1907 in einer Reſolution im Sinne dieſer
ſtrebungen ausgeſprochen

Inzwiſchen hat die Reichsleitung den Gedanken aufgenom
men und mit verſchiedenen Staaten wegen der Berufung einer
diplomatiſchen Wechſelrechtskonferenz Fühlung genommen Ge
meinſchaftlich mit der italieniſchen Regierung hat ſie ſich an die
niederländiſche Regierung mit dem Vorſchlag gewendet eine
Wechſelrechts konferenz nach dem Haag einzu
berufen wozu ſo gut wie alle ziviliſierten Staaten eingeladen
werden ſollten Die niederländiſche Regierung iſt dieſer Anregung
dankbar entgegengekommen Dieſe Haager Wechſelrechtskonferenz
trat 1910 zuſammen Außer Vertretern des Auswärtigen Amts
und des Reichsjuſtizamts nahmen als deutſche Delegierte auch der
leider zu früh verſtorbene Bankier Arthur Fiſchel daran teil
Am 23 Juli 1912 iſt dann ein Abkommen untkerzeichnet worden
dem faſt alle Staaten des europäiſchen Kontinents ſowie große
Teile von Mittel und Südamerika beigetreten ſind Es iſt zu
hoffen daß auch mehrere noch außenſtehende Konferenzſtaaten das
Abkommen unterzeichnen werden

Abſeits ſtehen Großbitannien und die Vereinig
ten Staaten von Nordamerika deren Vertreter erklärt haben daß
ſie nach der Verfaſſung ihrer Länder einem internationalen Ver
trag über Wechſelrecht nicht beitreten können Wenn dies auch ſehr
bedauerlich iſt ſo bedeutet doch die Einigung der übrigen Staaten
einen erheblichen Gewinn für die geſamte handeltreibende Welt eifall Aber nigt bloß die kauf
männiſche Welt begrüßt das Abkommen ſondern auch in politiſcher
Hirſt iſt es von großer Bedeutung denn es iſt ein neues
and zwiſchen den Völkern das zur gegenſeitigen An

näherung führen muß Lebhafte Zuſtimmung Die verbündeten
Regierungen geben ſich der Hoffnung hin daß der Reichstag das
Ergebnis der Konferenz freudig begrüßen und dem Ab
kommen ſeine Zuſtimmung erteilen wird Lebhafter Beifall

Staatsſeretär des Reichsjuſtizamts Dr Lisco
Das Abkommen wird zur Folge haben daß dem deutſchen

Reichstag eine neue Wechſelordnung für das
Deutſche Reich vorgelegt wird Dies wird bereits im
nächſten Winter geſchehen Erſt wenn dieſe neue Wech

s die ſeirennng des Reichstags erhalten hat wird die
atifikation dieſes Abkommens erfolgen können Der neuen Wech

ſelordnung zugrunde gelegt wird die deutſche Ueberſetzung des Ab
kommenzs die mer enge an den franzöſiſchen Text anlehnt
ohne der deutſchen Sprache Zwang angetan wird Natürlich
enthält die rager Wechſelordnung auch Neuerungen deren In
krafttreten von deutſchen Kaufmanns und Juüriſtenwelt mit
einem gewiſſen Bedauern aufgenommen werden wird Ueberhaupt
wird man das Verſchwinden L Wechſelord
nung vielfach beklagen da ſie
nung erfreut hat Unter den Aenderungen die ein Entgegenkom
men gegenüber den von anderen Staaten geäußerten Wünſchen
bedeuten iſt an erſter Stelle die Zulaſſung der ſogenannten nicht
akzeptablen Tratten zu erwähnen Man erblickt darin ein be
onders geeignetes Mittel für die Diskontierung ausſtehender
orderungen Wichtig iſt auch die geſedlicht Gewährung einer

engere für den Bezogenen dem ein Wechſel zur An
nahme vorgelegt wird Jedenfalls ſind wir überzeugt daß
die neue Wechſelordnung ebenſo bewähren wird wie die alte u
hoffen deshalb daß Sie ihr zuſtimmen werden Beifall

erg Soz

Es folgt die erſt e Beratung des Abkommens zur Vereinheit

allgemeiner Anerken W

Dieſes Geſeh witt dort c ne gut auf Weiteren

e en eine Regelu eimte e das ha die auf dem in herein

der Kunſt Wiſſenſchaft Moral einander naheſtehenden auch recht
lich zuſammenfinden Ein h Scheckrecht iſt ja in Vorbe
reitung hoffentlich auch bald ein Oligationenrecht und ein ein
heitliches Handelsrecht Man hätte den Reichstag mit einer
Fraktionsbertretung nicht von den Vorkonferenzen ausſchließen
ſollen Bedauerlich iſt die Nichtbeteiligung der Vereinigten
Staaten von Amerika und Großbritannien

Abg Dr Belzer Zentr
Es iſt ein überaus erfreulicher Erfolg erzielt worden hoffenk

lich ſchließen ſich die beiden Großſtaaten die noch drau ſind
bald der internationalen Verſtändigung an Das Abkommen
würde gekrönt werden durch einen internationalen Gerichtshof
Man ſollte zu den Vorkonferenzen in zukünftigen Fällen auch eine
Kommiſſion des Reichstags beraten laſſen bei ſolchen internatio
nalen Verhandlungen würde ſie der Regierung natürlich eine
weite Latitüde laſſen

Abg Dr Junck Natl
Es iſt in der Tat unerfreulich daß der eine Faktor der Geſetz

gebung hier einfach ja oder nein ſagen ſoll Erfreulich iſt dabei
nur daß uns erſt die neue Wechſelordnung vorgelegt werden ſoll
und daß die Ratifikation des Abkommens nachfolgt Schon die
bisherige Debatte zeigt daß die deutſche Volksvertretung das Ab
kommen freudig begrüßt und es wäre nur zu wünſchen daß wir
bei internationalen Abkommen ſtets ſo ausgezeichnet vertreten
wären Wir ſtimmen ohne Kommiſſionsberatung zu

Abg Dr Gieſe Konſ
Wir begrüßen gleichfalls das Abkommen und danken unſeren

Vertretern auf der Haager Konferenz ebenſo wie der nieder
ländiſchen Regierung Jn der Hauptſache iſt unſer gutes alles
Lechſelrecht aufrecht erhalten worden Der Gedanke eines Welt
wechſelgerichts iſt uns ſympathiſch

Abg Dove Vp
Der Ausbau der internationalen Abkommen iſt in der Tak

eine Fr edensgarantie Man macht konſtitutionelle Bedenken
geltend Aber wenn ich mich international binde muß ich auf
der anderen Seite Zugeſtändniſſe machen Die Hauptſache iſt
doch daß ſonſt der konſtitutionelle Geiſt lebendig iſt Unſer Dank
für das Zuſtandekommn des Abkommens gilt zugleich dem inter
nationalen Handelskammerkongreß Möge ſich auch England dem
Abkommen bald anſchließen

bg Warmut 8ſpricht gleichfalls fur Rp
Miniſterialdirektor Dr Kriege

Dem Wunſche dem Reichstag künftig von dem Ergeba
nis internationaler Rechtskonferenzen ſo bald wie möglich
Kenntnis zu geben und zwar vor dem endgültigen Abſchluß
werden wir entſprechen

Damit ſchließt die erſte Leſung Kommiſſionsberakung iſt
nicht beantragt Das Abkommen wird deshalb ſofort in
zweiter Leſung genehmigt

Entſchädigung der Schöffen und Geſchwornen

Die Vorlage wird in dritter Leſung ohne Ausſprache ung
verändert angenommen

Ein Nachtragsetak für das Stiatiſtiſche Amt wird
ohne Ausſprache in erſter und zweiter Leſung angenommen

Zweite Leſung des Wehrbeitrags
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Kühn

Der Grundgedanke des Vorſchlags der Regierung iſt auf all
gemeine Zuſtimmung geſtehen Er wollte das Vermögen in
rechter Weiſe erfaſſen Natürlich bleiben da immer Mängel beſtehen Die Kommiſſion hat verſucht dieſen Mängeln abernhetfen

Sie iſt dabei faſt in das T te Extrem verfallen denn
daß ſie trotz langer dankenswerter it trotzdem Parteien
Konzeſſionen gemacht haben nicht die n Zuſtimmung fin
det das beweiſt die Richtigkeit des ahrungsſatzes den ich
in meiner Einführungsrede dargelegt habe daß es nicht 722

F mit einer direkten Steuer die Leiſtungsfähigkeit der
teuerzahler vollkommen gerecht zu erfaſſen

Während die Regierung im weſentlichen das Vermögen dieſes
i auf breiteſter Grundlage zu beſteuern gedachte will

Kommiſſion in ziemlich weitem Maße das Vermögen von der
Steuer frei laſſen dafür hat ſie eine Art von einmaliger

inkommensſteuer in den Geſetzentwurf eingefügt
Die Regierungen ſind der Meinung daß a Vorſchlag

der beſſere war trotzdem ſtimmen ſie doch nicht in de
charfe Kritik ein welche allgemein in der Preſſe gegen die
rbeiten der Kommiſſion eingeſetzt hat Dieſe Kritik ſich

von vornherein der Möglichkeit jedes Eindrucks und jeder
weiskraft indem ſie ſich in maßloſen Uebertreibun
S bewegt Sehr richtigl Man ſpricht von einem brutalen

äingriff in das Privatvermögen von einer Konfiskation des Be
ſitzes von einer neuen Steuerära die ſich auf der einfachen Weg
nahme des Vermögens aufbaue und dergleichen mehr Eingrif
in das Privateigentum ſind bei jeder Steuergeſetzg notwen
dig Der Geſetzgeber hat nur Sorge zu tragen daß das zuläſſige
Maß nicht überſchritten wird Die Frage des Maßes iſt aber im
weſentlichen ab ig davon ob es ſich um eine einmalige oder
dauernde Abgabe handelt Wir rn jedenfalls eine neue St
ära nicht angebahnt denn ich kann auch bei dieſem An
laß nicht umhin mit vollem Nachdruck zu be
tonen daß eine ſo außerordentliche Maßnahmwie es die Forderung eines Wehrbeitrages iſt
lag wiederholen darf Bravo rechts Heiter

a

Es muß für uns alke die wir in der Heeresvorlage und en
rer Deckung mitarbeiten wenn wir dieſe Geſ verab

ſchieden von vornherein feſtſtehen n er
ur un eff nicht mehr eintreten darf 1r konnten die verbündeten e en den chlag desehrbeitrages machen Dieſe Stellun mee und di

liche Erklärung ſind die Regierungen nicht nur ſelbſt ſchuldig
ſondern auch den Steuerzahlern bei denen ſonſt nicht ohne Grund
eine Beunruhigung eintreten könnte Jch glaube da etwas
anderes eine higung Waten könnte Jch begrüße e
Kommiſſion ſich dafür entſchieden hat denjenigen Betrag der
den vorgeſehenen Ve hinaus eingehen ſollte den Cingahlern
wieder zukommen zu laſſen Jch üße mit gang beſonderer Ge
nugtuung daß die Kommiſſion nicht etwa auch umgekehrt vor

ehen hat daß Mindereinnahmen n rBrage den Wehr
trag gedeckt werden ſollen

Hieraus wird man erſehen daß einerſeits der Wehrbeitrag
nur zu dem Zweck verwendet werden ſoll zu dem er von vorn

xit
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fenigen die im Jahre 1913 eine ſchwere Belaſtung erfahren habennicht zugemutet werden ſoll in einem ſpäteren Jahre einen Zu

ſchlag der ſich doch nur als ein neuer Wehrbeitrag darſtellen
würde auf zu nehmen noch dazu mit dem ſpäteren Betrage
der Vermögenszuwachsſteuer Jch verkenne trotzdem nicht daß es
unter allen Umſtänden ein gewaltiges Opfer iſt das die Nation

Sie wird es bringen um ſich dadurch die Ausſicht auden Frieden zu erkaufen der ihr künftig in kultureller und a

in materieller Hinſicht wohl einen Ausgleich für dieſes gegenwärtige Opfer bieten kann Möge ein dauernder See und
mögen die Segnungen dieſes Friedens dem hohen Preiſe ent
ſprechen den wir dafür zu tragen geſonnen ſind eifall

Abg Dr David Soz

Schon nahen die Agrarier mit der Forderung alle kom
menden Steuern müſſen wieder indirekte Steuern ſein
Ihnen zur Seite tritt das kommerzjelle Kapital das gegen die
Staffelung des Wehrbeitrages anſtürmt und dabei hat die Füh
rung die Duisburger Handelskammer alſo die Han
delsvertretung desjenigen Bezirks der von der Rüſtungsver
mehrung den größten Vorteil hat Sie ſpricht allen Ernſtes von
der drohenden Konfiskation der großen und mittleren Vermögen
und die Folge war in der Tat die Rückwärtsrevidierung der ur
ſprünglichen Kommiſſionsbeſchlüſſe Nur zul

Die weitere Folge iſt ja doch die ſpätere Uebernahme der

Wehrbeitrages würde den
Steuern wird das Reich nicht entbehren

die Freiheit der Abſtimmung vor Eine ſtändige Wiederholung desuin Deutſchlands Ledenten Jndirekte

Damit ſchließt die Generaldebatte zum grundlegenden F 1 1 wird gegen die Polen angenommen
Zu F der den Begriff Kapitalvermögen

liegt ein Kompromißantrag Vaſſermann Ratl v
unberger Ztr Gothein e wonach Bankandere Gut eitung derſage für dre Monate dienen als Kapitalvermögen

ind ebenſo wie Anſprüche auf Lebens und Kapitalverſicherungen
ben ſoweit ſie zur Be Ausanzuſehen

Die Anträge werden nach kurzer Begründung durch Abg
Der Staatsſekretär ſcheint nicht bloß die Außenwelt be

Rüſtungsinduſtrie auf den Staat Die reichen Fern rufen eben
en

Didei ver WSothein Vp angenommen
ruhigen zu wollen ſondern die Regierungen ſelb iterkeitEs ſcheint ihnen ſelbſt bange geworden e ri Wir tten n
vornherein keine Sympathien a das Geſetz Wir wollen aber
zugeſtehen daß nach den Arbeiten der Kommiſſion
unſere Sympathien dafür etwas gewachſenin d Wir ſtehen natürlich nicht freundlich zu einem ſeiz

aufs neue ungeheure Summen der nationalwirtſchaftlichen
Organiſation entziehen will zu kulturwidrigen Zwecken angeb
lich um das Vaterland zu ſichern in Wirklichkeit aber um die
Unſicherheit zu erhöhen und unſer Verhältnis zu den anderen
Staaten z verſchlechtern namentlich zu dem großen franzöſiſchen
Kulturvolk geradezu kritiſch zu geſtalten Sehr richtig b d Soz

Die Beratung der Wehrvorlage hat gezeigt Je die Bürger
lichen feſt entſchloſſen ſind die neue ungeheure Mehrbelaſtung zu
bewilligen aber unſere Gegengründe ſind in den Wind geſprochen
geweſen Wir haben kein Mittel um dieſe Steigerung der Rüſtun
gen zu verhindern Das nötigte uns dazu die Vorlage in einer
Geſtalt zu verabſchieden daß die wirtſchaftlich Schwächeren ge
chont und möglichſt die ganzen Laſten auf die wirtſchaftlich Star
en und Stärkſten geſchoben wurden Zuruf rechts Alſo Sie ſind

auch dafürl Wir haben ja noch die dritte Lefung Warten Sie
ab dort wird ſich alles finden Durch die Beratungen der Kom

miſſion iſt das Geſicht der Vorlage weſentlich verändert und zwar
weſentlich verſchönert worden Die Regierung wollte ſchon n
tauſend Mark Vermögen beſteuern unbeſchadet ob ein großes oder
kleines Einkommen damit verbunden iſt andererſeits Einkommen
vis zu 50 000 Mk freilaſſen überhaupt ſollten Große und Kleine
mit herangezogen werden Das war keine Beſitzſteuer mehr ſon
dern eine Steuer die von den kleinen und kleinſten Leuten auf

ebracht wurde namentlich von dem kleinen Mittelſtand Für
7 ſind weſentliche Aenderungen in den Sätzen geſchaffen

worden
Es ſoll nach Jhren Berechnungen annähernd eine Milliarde

herauskommen Dazu war wenn es in ſozialem Geiſte geſchehen
ſollte eine Progreſſion erforderlich Das iſt die weſent
lichſte Verbeſſerung die die Hom miſſion herbeige
führt hat Das Geſetz hat jetzt eine breitere Grundlage erhalten
es iſt eine Vermögens und Einkommensſteuer geworden Leider
iſt die beſſexe urſprüngliche Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe in
der zweiten Leſung erheblich verſchlechtert worden
Hätte die Vorlage alle ihre Steuerſätze als Mindeſtleiſtung vor
geſchrieben dann erſt hätte ſie ein wahrhaft nationales Geſicht be

immer Konfiskation wenn ſie ſelbſt zu zahlen
teilt ſich doch der Wehrbeitrag auf drei re und ſchmilzt ſo auf
eine durchaus erträgliche Abgabe zuſammen Natürlichwerden wir die Wiederherſtellung der Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter

Leſung beantragen und ſie durch weitere Anträge noch ver
beſſern ſuchen Auffällige Kunde kam vom Regierungstiſch Da
hieß es klipp und klar das Steuerzahlen widerſtrebe dem Begriff
des Monarchen Hieß es denn nicht einſt der König ſei der erſte
Diener des Staats Zuruf der Soz Das iſt ſchon lange herl
Die einzige Möglichkeit aus dem Reichsſteuertohuwabohu heraus
zukommen iſt die Schaffung direkter Reichsſteuern
zu denen die Bundesſtaaten Zuſchläge erheben mögen und
Zuſtand treiben wir mit Geſchwindigkeit entgegen Wir brauchen
ja nach drei Jahren nur zu beantragen Der Wehrbeitrag
wird weiter erhoben Heiterkeit Werden etwa neue
Ausgaben nicht kommen Welcher Reichsſchatzſekretär kann denn
neue Heeres oder Flottenvorlagen verhindern

Die ſozialdemokratiſchen Wähler vom vorigen Jahre haben
mit dieſem Geſetz den erſten großen Erfolg erzielt Nun ſitzt man
hinter verſchloſſenen Türen und zieht uns Sozialdemokraten nicht
zu Aber draußen da waren die Hundertzehn und drin
nen da war der Geiſt der Einhundertzehn dabei hinter den Ku
liſſen Das haben Sie ja ſelbſt in der Kommiſſion erklärt Was
wir erreicht haben und weiter erreichen werden das iſt daß das
Geſetz mit ſozialen Beitaten verſehen wird

Abg Dr Spahn Zentr
Nur eine kurze Bemerkung Es iſt nicht das Verdienſt der

Partei des Vorredners das Geſetz ſozial geſtaltet zu haben Das
Hauptverdienſt haben daran die
miſſion

Abg v Halem Rp
Jch muß feſtſtellen daß bei der erſten Leſung mehrere dankens

werte Anregungen von Angehörigen meiner Partei gegeben wor
den ſind Nun wollen wir aber keineswegs verkennen daß die
Budgetkommiſſion eine Reihe erheblicher Verbeſſerungen
und Milderungen gegenüber der Regierungsvorlage ge
ſchaffen hat Namentlich iſt es ihr gelungen mehrere recht bedenk
liche und exzeſſive Anträge der äußerſten Linken zurückzuweiſen
Allerdings haben große Körperſchaften der Jnduſtrie und des Han
dels darunter z B HanſaBund Handelstag die Aelteſten der
Kaufmannſchaft unterſchrieben Dr Kaempf die Arbeiten der Kom
miſſion auch ſcharf getadelt Deutſchland verdankt ſeinem führen

erichterſtatter in der Kom

Abg Dr David Sozbegründet einen Antrag Schmuckſach en im Geſamnkwerk von
über tauſend Mark zu dem beitragspflichtigen Vermögen zu
rechnen

Der Ankrag wird abgekehnt
Abg Wurm Söz

empfiehlt einen weiteren Antrag der auch die iole Hand
zum Wehrbeitrag herangiehen will Das Ve
Hand hat ſich auch in letzter Zeit ſo ſtark vermehrt daß eine Ab
gabe hier gar nicht drückend wirken kann

rmögen der ioten

Abg Dr Junck Natl tDem Gedanken der Beſteuerung der toten Hnd an ſich ſtehen
wir nicht ablehnend gegenüber Mit der vorgeſchlagenen Faſſung
können wir uns aber nicht befreunden da es u
einzelne juriſtiſche Perſönlichkeiten herauszugreifen zumal der
Steuerertrag unbedeutend wäre

lich iſt hier

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
und eines Teils der Fortſchrittler abgelehnt

Jn S 12 hat die Kommiſſion die Beitragspflicht der
Aktiengeſellſchaften durch v ten abgeſchwächkt indem ſie z B die Fonds für Wohlfahriszwecke ab
zugsfähig machte

Abg Dr Südekum Soz
begründet einen Antrag die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen

Der Antrag wird abgelehnt
Jn n will ein ſozialdemokratiſcher Anirag die beitrags

freie Vermögensgrenze auf die Säthze der urſprünglichen Kommiſſionsbeſchlüſſe erhöhen

Abg Emmel Sozbegründet den Antrag 5

Abg Gräf Weſtarp Konſ
tritt der Behauptung des Vorredners entgegen die Kommiſſion
habe bei der Beſteuerung der großen Vermögen eine Lücke ge
laſſen und dieſe durch ſtrengere Heranziehung der kleinen Ver
mögen ausgefüllt Jm Durchſchnitt iſt die Staffel für die kleinen

Vermögen günſtiger als die erſte
s 13 bleibt unverändert ebenſo die folgenden bis F 16
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Weiterberatung

den Kavital wirtſchaftlich und volitiſch ſehr viel Wir behalten uns

RuſſiſHe Luftdreadnoughts
Jrn der Petersburger Reichsduma erklärte auf verſchie

dene Anfragen der Generalſtabschef daß ſich im Laufe des
Jahres ſeitdem im Miniſterium eine Abteilung für das
Flugweſen beſtehe die Zahl der Flugzeuge ſich um das Zehn
fache erhöht hätte Das Miniſterium werde nicht eher ruhen
als bis in jedem Armeekorps eine Fliegerabteilung ein
gerichtet ſein werde die in Kriegszeiten die Aufklärung
ſichere Das Miniſterium habe die erſte Gelegenheit er
griffen um die Zahl der Lenkballons zu verdoppeln wobei
es Luftſchiffe größten Maßſtabes ſogenannte
Luftdreadnoughts neueſten Syſtems erworben habe Dieſe
hätten Maſchinengewehre Bombenwerfer und Telegraphen
apparate an BVord Deutſchland habe zwar elf Lenkballons
jedoch nur acht davon entſprächen den ruſſiſchen großen Lenk
ballons Alle ſechs ruſſiſchen Lenkballons könnten ſich mit den
deutſchen meſſen Dabei käme in Betracht daß Deutſchland
zwei Kriegsfronten habe Rußland dagegen nur eine

Kabinettswechſel in Auſtralien
Der Führer der Liberalen Cook hat das neue Miniſte

xium gebildet Cook übernimmt den Vorſitz und das Jnnere

Verbandstage

Deutſcher Hausbeſitzertag

Telegraphiſcher Bericht
Anber Nachdr verb S u H Kiel 25 Juni
Der heutigen dritten und letzten Sitzung des 35 Ver

bandstages der Haus und Grundbeſitzervereine Deutſchlands
ſprach an erſter Stelle Stadtv Th Mum m Kiel über

die Beſtrebungen zur Förderung des Realkredits
für zweite Hypotheken

Der Redner führte aus Bei der heutigen ganz enormen
Geldknappheit hat der Nordſtand des Hypothekarkredits ſo
gar die erſten Hypotheken ergriffen die oft nur mit ſchweren
Opfern erlangt werden können Man kann ſich alſo vor
tellen wie ſchwer eine zweite Hypothek zu bekommen iſt
Für die erſten Hypotheken iſt nun bereits vorgeſorgt indem
ankmäßige Organiſationen waffen ſind Für die zweiten

Hypotheken laſſen ſich aber derartige Organiſationen nicht
erreichen und man iſt lediglich auf das Privatkapital an
gewieſen Dieſes wendet ſich jedoch immer mehr vom
Hypothekenmarkt ab während er früher eine beliebte Kapi
talsanlage des kleinen Mannes war
das Privatkapital wieder mehr dem Hypothekenmarkt zu
wenden wollte wäre es doch nicht imſtande die Nachfrage
zu decken da zie gegen früher erheblich gewachſen iſt Um
Organiſationen für den zweiſtelligen Kredit zu ſchaffen r
es drei Wege 1 die Gründung rein ſtädtiſcher Hypotheken
anſtalten 2 die Gründung von Hypothekenanſtalten bzw
Hypothekenvereinen ſeitens der Haus und Grundbeſitzer
organiſationen unter Garantie einer öffentlich rechtlichen
Korporation und 3 die Gründung von Kreditorganiſationen
ſeitens der Haus und Grundbeſitzer auf der Grundlage der
Selbſthilfe Jn erſter Linie muß es ſich ſtets darum handeln
regelmäßig fließende Kreditquellen zu erſchließen Das wird
aber nur mit Hilfe öffentlicher Verbände vor allem der
Gemeinden erreicht werden können

Jn der Diskuſſion ſprach Stadtrat Schneider Magde
burg über die günſtigen Erfahrungen welche die Stadt
Magdeburg mit ihrem Pfandbriefinſtitut
habe Die außerordentlich guten Ergebniſſe der Anſtalt
haben die Provinzialverwaltung veranlaßt jetzt dem Ge
danken nern eine gleiche Gründung für die ganze

Wenn ſich aber auch l

Schluß 725 Uhr

mittleren und kleineren Städten nicht möglich iſt eigene
Pfandbriefämter zu ſchaffen Nach weiterer kurzer Dis
kuſſion wurde dem Referenten zugeſtimmt

Das nächſte Referat betraf die Frage
Oeffentliche oder private WohnungsNachweife

Wegen der vorgerückten Zeit wurden nur folgende
Leitſätze des erſten Referenten Direktor Cramer Wies
baden verleſen

1 Die Frage der n er iſt durch dieVeröffentlichung eines Wohnungsgeſetzentwurfes beſonders
dringend geworden Nach Artikel 4 S 1 Abſ 6 des Ent
wurfs iſt auf Anordnung des Regierungspräſidenten für
Berlin des Oberpräſidenten die Tätigkeit des Wohnungs
amtes auf die Nachweiſung kleiner Wohnungen zu er
ſtrecken Durch Polizeiverordnung kann den Vermietern
ſolcher Wohnungen die Pflicht zur Anmeldung der verfüg
baren Wohnungen auferlegt werden Da nun an vielen
Orten bereits ſeit einer langen Reihe von Jahren ſeitens
der Haus und Grundbeſitzervereine Wohnungsnachweiſe
betrieben werden ſo entſteht die Frage ob es notwendig
oder wünſchenswert iſt daß dieſe Nachweiſe der Haus
und Grundbeſitzervereine durch die öffentlichen Woh
nungsnachweiſe aufgehoben und erſetzt werden ſollen

2 Die bisherige Tätigkeit der Wohnungsnachweiſe
der Haus und Grundbeſitzervereine hat ſich in der Praxis
durchaus bewährt Die Jnanſpruchnahme iſt ſeitens der
Mieter wie Vermieter ſtändig geſtiegen Die Tätigkeit
der von den Haus und Grundbeſitzervereinen geleiteten
Wohnungsnachweiſe überragt die Tätigkeit der ſtädtiſchen
Wohnungsnachweiſe ganz bedeutend Neben 80 kommu
nalen Wohnungsnachweiſen die bisher in Deutſchland
tätig ſind beſtehen 215 Wohnungsnachweiſe der Haus
und Grundbeſitzervereine Die Zahl der ſeitens der Woh
nungsnachweiſe der Haus und Grundbeſitzervereine ver
mittelten Wohnungen überſtieg die Zahl der von den kom
munalen Wohnungsnachweiſen vermittelten Wohnungen
um ein Vielfaches

3 Der Mieter wie Vermieter benutzt lieber die nach
den Grundſätzen des freien Geſchäftsverkehrs organiſierten
Wohnungsnachweiſe der Haus und Grundbeſitzervereine
als die öffentlichen Wohnungsnachweiſe denen mit Recht
oder Unrecht der Ruf der Bureaukratie anhaftet Die
Tätigkeit der öffentlichen Wohnungsnachweiſe leidet auch
darunter daß abgeſehen vielleicht von den größten
Städten die kommunalen Wohnungsnachweiſe an kom
munale Anſtalten beſonders an Wohlfahrtsanſtalten an
gegliedert werden müſſen Der Mangel einer ſolchen or
ganiſatoriſchen Gleichſtellung kommt u a darin zum Aus
druck daß die kommunalen Wohnungsnachweiſe in der
Feſtſetzung ihrer Geſchäftsſtunden auf die Bedürfniſſe der
Wohnungsſucher nicht genügend Rückſicht nehmen können

4 Die kommunalen Wohnungsnachweiſe haben die
von dem preußiſchen Wohnungsgeſetzentwurf auch aus
drücklich vorgeſehene Tendenz zur Einführung eines Be
nutzungszwanges Die Zwangsnachweiſe bedeuten aber
nicht nur eine neue läſtig empfundene Bevormundung
und polizeiliche Beaufſichtigung der Hausbeſitzer ſondern
ſie ſind auch geeignet den Wohnungsnachweiſen von vorn
herein jede Sympathie der Bevölkerung zu nehmen die
zu einer allgemeinen und wirkſamen Durchführung eines
Wohnungsnachweiſes erforderlich iſt

5 Wenn das Bedürfnis ſich herausſtellen follte mit
den Wohnungsnachweiſen andere Einri nge der Woh
nungsfürſorge zu verbinden ſo wären die Wohnungsnach
weiſe der Haus und Grundbeſitzervereine e in der
Lage derartige Aufgaben zu erfüllen Nötigenfalls könnte
auch ein Zuſammenarbeiten der Wohnungsnachweiſe der
Haus und Grundbeſitzervereine mit den entſprechenden
kommunalen Einrichtungen durchgeführt werden wie dies
in mehreren Gemeinden bereits ver Fall iſt

Die Verſammlung ſtimmte dieſen Leitſätzen ohne
Provinz zu veſchließen mit Rückſicht darauf dak es den Debatte zu

Die Wiederwahl des Verbandsdirektors Juſtizrat Dr
Baumert die in interner Vorſtandsſitzung erfolgt war
wurde von der Verſammlung gebilligt

Humar München erklärte hierauf man habe ge
glaubt der Ausſchluß von Jtzehoe werde ſchwere per
Folgen für den Verband bringen Dem ſei aber nicht ſo
Der Redner bringt eine Telegramm zur Verleſung das
ſoeben eingelaufen ſei und in welchem der Grundbeſitzer
verein in Schkeuditz unter ausdrücklicher Bezugnahme auf
den Ausſchluß von Jtzehoe ſeinen Eintritt in den Zentral
verband anmeldet Bravo

Juſtizrat Baumert referierte dann noch über den
Stand der Verſicherungsangelegenheiten
Die eigene Verſicherung der Hausbeſitzer ſei bereits ſehr
gefördert in den nächſten Tagen ſei die Genehmigung des
Kaiſerlichen Aufſichtsamtes zu erwarten

Zum Ort der nächſten Tagung wurde Köln
Damit war die Tagesordnung erſchöpft und die Ver

ſammlung wurde vom Vorſitzenden mit Dankesworten ge
ſchloſſen Jm Anſchluß an die Tagung fanden eine Reihe
P Wegen in die nähere und weitere Amgebung von

iel ſtatt

Deutſcher Jngenieurtag

Telegraphiſcher Bericht
II

Leipzig 24 Juni 1913
Die heutige zweite Hauptverſammlung des Vereinsdeutſcher Jngenieure fand im Kongreßſaal ßer Jnternatio

nalen Baufachausſtellung ſtatt Die n nahm zu
nächſt den Geſchäftsbericht entgegen aus dem hervorgeht daß
der Verein heute rund 24 500 Mitglieder und 48 Bezirks

vereine zählt Die Vorträge des heutigen Tages behandelten
die Fragen die unter den Namen TaylorSyſtem Scien
tific Management Wiſſenſchaftliche Betriebsführung in
neuerer Zeit auch in der breiteren Oeffentlichkeit bekannt
geworden ſind und das größte Jntereſſe nicht nur der ge
ſamten techniſchen Welt ſondern auch der Nationalökonomen
Pſychologen und Regierungen ausgelöſt haben Die Ausfüh
rungen von James M Dodge dem früheren Präſidenten
des amerikaniſchen Jngenieurvereins der als Leiter der Link
Belt Company in Philadelphia als einer der erſten vor mehr
als einem Jahrzehnt das TaylorSyſtem Kugetr ar hat wur
den von Mac Alford vorgetragen Von deutſcher Seite
behandelte das gleiche Thema Prof Dr Jng Schleſinger
von der Techniſchen Hochſchule Berlin deſſen Lehr und For
ſchungsgebiet die induſtrielle Betriebslehre iſt Jm Anſchluß
an die Vorträge wurde eine größere Zahl von Lichtbildern
vorgeführt die den Amerikanern verſchiedene für den Stand
der deutſchen Technik kennzeichnende Anlagen zeigen ſollten

Deutſcher Krankenkaſſen Kongreß
EſſenRuhr 24 Juni

Der erſt Anfang dieſes Jahres gegründete Nationale
Krankenkaſſen Verband der trotz ſeines kurzen Beſtehens be
reits 200 Kaſſen mit ungefähr 500 000 Mitgliedern umfaßt
trat hier im Saalbau zu ſeiner erſten Hauptverſammlung zu
ſammen Als Vertreter des Reichskanzlers war Geheimrat
Lagas als Vertreter des Miniſter des Jnnern Geh Ober
regierungsrat Pohle Düſſeldorf erſchienen Der Vor
ſitzende Reichstagsabgeordneter Behrens eröffnete die
Tagung und gab einen Bericht über die
des Verbandes Das erſte Referat erſtattete Stadtrat von
St eg Werazniäi über das ThemaStreitverfahren er Krankenverſicherung
verſicherungsordnung Das ite Rzwe dasVerhältnis der Krankenkaſſen zu den T terſtand zur Beratung das Verhältnis der Krankenkaſſen

e wenrusberg ſp Vornahmdie Tagung ihleſen



Vismarch und Vülow

Am 19 Juni wurde in Schwerin der Familientag des
Geſchlechts derer von Bülow unter dem Vorſitz des Fürſten
von Bülow unſeres früheren Kanzlers abgehalten Fürſt
Bülow hielt nach den Mecklenb Nachr bei dieſer Gelegen
heit eine Rede in der er u a perſönlichen Er
innerungen an den Fürſten Bismarck folgendes erzählte

Mein ſeliger Vater hat mir einmal erzählt daß als er
den Fürſten Bismarck gefragt habe ob er mich als Attachs
in den Auswärtigen Dienſt übernehmen wolle das iſt ſchon
lange her das war vor 40 Jahren er es für ſeine Pflicht
gehalten hätte den Fürſten darauf aufmerkſam zu machen
daß ſchon drei Bülows dem Auswärtigen Dienſte angehörten
mein Vater ſelbſt der damals Staatsſekretär des Auswärtigen
war der Geh Rat Ernſt v Bülow Bülow 1 wie er während
vieler Jahre im Auswärtigen Amt genannt wurde und der
langjährige Reiſebegleiter unſeres alten Kaiſers und ſpäterer
Geſandter in Rom Otto v Bülow Mein Vater frug ob vier
Bülows nicht etwas zu viel wären worauf der Fürſt freund
lich erwiderte Von der Sorte können wir nicht genug be
kommen

Und als ich einige Tage ſpäter dem großen Manne vor
geſtellt wurde ich ſehe ihn noch vor mir die Rieſenfigur
die buſchigen Augenbrauen und unter den Augenbrauen das
tiefe unergründliche Auge da frug er mich in ſeiner
humorvollen Art und mit der leiſen und feinen Stimme die
bei ſeiner Reckengeſtalt doppelt eindrucksvoll war Haben
Sie ſchon einmal einen dummen Bülow geſehen Nun ich
bin immer ehrlich geweſen Alle Bülows ehrlich lautet
unſer alter Wappenſpruch und die Wahrheit iſt daß es auch
bei uns minder Erleuchtete gibt Alſo ich antwortete dem
Fürſten Jawohl Durchlaucht aber nicht vielel Da
lachte der Fürſt und erzählte uns in ſeinem elterlichen Hauſe
habe ein Major v Bülow verkehrt der ein großer hombre
ſpieler geweſen ſei und dabei einen unbändigen Stolz auf
ſeinen Namen beſeſſen habe der hätte mit Vorliebe die
Aeußerung des genialen aber unglücklichen Dietrich v B
wiederholt der von ſeinem Bruder Friedrich Wilhelm dem
Dennewitzer zu ſagen pflegte Mein Bruder Friedrich Wil
helm iſt der dümmſte von uns Brüdern aber immer noch der
beſte Offizier der Armee

Halle und Umgebung
Halle 26 Juni

Ein Denkmal für J Chr Reil
dem großen Mediziner der zur Zeit der Befreiungskriege in
Halle wirkte ſoll hier anläßlich ſeines 100 Todestages
20 November 1913 geſchaffen werden

Ein Aufruf zur Schaffung dieſes Denkmals iſt von einer
Reihe von Halliſchen Gelehrten dem Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen Exz v Hegel Herrn Oberbürgermeiſter
Dr Rive verſchiedenen außerhalliſchen Gelehrten uſw
unterzeichnet

Wir kommen auf den Aufruf noch zurück

Beſchleunigung der Briefbeſtellung
Die Poſtverwaltung wirkt ſeit Jahren darauf hin daß

von der Anbringung von Briefkaſten Haus oder Wohnungs
briefkaſten an den einzelnen Wohnungen in möglichſt aus
gedehntem Umfange Gebrauch gemacht werde Durch die An
bringung ſolcher Kaſten wird nicht nur die Briefbeſtellung
erleichtert ſondern es erwachſen auch den Empfängern nam
hafte Vorteile Der Briefträger legt bei ſeinen Beſtellgängen
die gewöhnlichen Briefſendungen und die Zeitungen in den
verſchloſſenen Briefkaſten und gibt um den Empfänger darauf
aufmerkſam zu machen mit der Türglocke ein Zeichen Da
durch wird das Warten des Briefträgers vermieden die
Dauer der Beſtellgänge abgekürzt und eine frühere Zuſtellung
der abzutragenden Sendungen an die einzelnen Empfänger
erzielt Die Poſtſendungen gehen nicht erſt durch die Hände
des Dienſtperſonals oder anderer Hausbewohner Das Brief
und Geſchäftsgeheimnis bleibt beſſer gewährt
Der Hausbriefkaſten erleichtert und beſchleunigt die Zu
ſtellung der Poſtſendungen auch dann wenn beim erſten Be
ſtellverſuche weder der Empfänger noch eine andere empfangs
berechtigte Perſon angetroffen wird Jn ſolchem Falle iſt
der Briefträger der Notwendigkeit überhoben die zu be
ſtellenden Sendungen zum Poſtamte zurückzutragen der
Empfänger findet fie vielmehr bei ſeiner Rückkehr im Brief
kaſten vor

Die Hausbriefkaſten können entweder im Hausflur zu
ebener Erde oder auf dem Treppenflur oder an der Jnnen
ſeite der Flurtür unter Herſtellung eines Spaltes in der
Tür oder aber was beſonders in großen Orten am zweck
mäßigſten erſcheint möglichſt an der Außenſeite der Häuſer
oder am Gitter der Vorgärten angebracht werden Es emp
fiehlt ſich bei Neubauten von vornherein auf die Art der
Anbringung der Briefkaſten Bedacht zu nehmen

Sport Nachrichten
Tennis

Akademiſches TennisTurnier in Halle
Günſtiges Wetter war dem Beginn des diesjährigen akade

miſchen TennisTurniers auf den Plätzen an der Ziegelwieſe be
ſchieden Trotz des Regens der letzten Tage erwieſen ſich die
Plätze in tadelloſem Zuſtande ſo daß keinerlei Verzögerungen
die die Leitung befürchtet hatte eintraten Wenn auch geſtern
erſt die Vorrunden zur Entſcheidung kamen ſah man doch dank der
glücklichen Ausloſung die ſchon in den erſten Runden die guten
Spieler gegen einander bringt recht intereſſante Spiele Beſon
ders ſpannend geſtaltete ſich im Herren Einzelſpiel I Klaſſe mit
Vorgabe das Spiel zwiſchen Mändy und Benno erſt nach
außerordentlich heftigem Kampfe gelang es Mändy Benno der
in dieſer Saiſon zum erſten Male ſpielt in drei Sätzen zu ſchlagen
Ueberraſchend kamen die Niederlagen von Kimmel gegen
Mämpel und beſonders im Herren Einzelſpiel I Klaſſe mit

Vorgabe gegen Hoffmann Hoffmann zeigte ſich in guter
Form es gelang ihm auch in der III Runde einen Sieg gegen
v Varoſy davonzutragen

Heute treten um 3 Uhr Mandy gegen Fraenken und Rohde
gegen Siemens an Um 4 Uhr ſpielen FraenkenSiemens gegen
SchrappeHoffmann das Siegerpaar dieſes Spieles um 6 Uhr

gegen MändyKimmel Die Damen Frau v Hippel Frau Deutſch
bein und Frl Knaths ſowie die Herren Piper v Märffy und
Müller ſpielen erſt morgen Nachſtehend die Reſultate

HerrenEinzelſpiel um die akademiſche Meiſterſchaft I Runde
Eisler ſchlägt Fraenken 4 1 Mämpel ſchlägt Kimmel
6 3 6 4

Herren Einzelſpiel J Klaſſe mit Vorgabe I Runde Mändy
ſchlägt Bennos 3 6 5 Fraenken ſchlägt Schirmer 1
6 2 v Väroſy ſchlägt Meyer J 6 0 4 Hoffmann
ſchlägt Kimmel 6 1 3 II Runde Hoffmann ſchlägt von
Väroſy 3 6 4

Herren Einzelſpiel II Klaſſe mit Vorgabe Vorrunde Haſen
kamp ſchlägt Schoelle 6 5 6 0 I Runde Meyer II ſchlägt
Merlich 6 3 2 Haſenkamp ſchlägt v Hippel 3 1
Schrappe ſchlägt Scherke 6 2 6 2

HerrenDoppelſpiel mit Vorgabe J Runde Haſenkamp
Mund ſchlagen Heſſe Roth 6 1 6 3

Pferdeſport

Rennen zu Strausberg 25 Juni
I Rennen 1 Louvre Scheffer 2 Schlagwerk Bleuler

3 Seneca Toto Sieg 43 Pl 13 15 15 10 Ferner Eilige
Faltenfex Anthemis Seilfahrt Jacob Villa Miß Quik Gold
amſel Roſenberg Quart Syllabe

II Rennen 1 Souer Alteſſe Weber 2 Lohengrin
Seiffert 3 Atlanta Wiſchek Toto Sieg 30 Pl 15 14 20 10

Ferner Hernani Floreſtan Ranulphus Merry Burglar
Quäkerin

III Rennen 1 Raubgeſell Lt Gr Saurma 2 Venezia
v Bachmayer 3 Tanzſtunde Hr Herfeld Toto Sieg 22

Pl 12 14 14 10 Ferner Oriſſa Prognoſem Polykrates Ano
nymus Jeſſonda

IV Rennen 1 Knud Naſh 2 Nowton Brown
3 Pfefermünz Wiſchek Toto Sieg 86 Pl 13 11 11 10 Ferner
Lawrenny Jakobs Latter Hamilton Mrs Dot Bendigo II

V Rennen 1 The Sinner Hr Herfeld 2 Chillelah
v Berchem 3 Beautuful Eve Toto Sieg 10 Pl 10

10 10 Ferner Royal Standart
VI Rennen 1 Die Letzte Naſh 2 Vilja Theilen

3 Droma Kauliſch Toto Sieg 18 Pl 11 13 15 10 Ferner
Home Ortrud Veſtiva Hotzenblotz

Rennen zu Düſſeldorf 25 Juni
J Rennen 1 Arthus Unterholzer 2 Sternſchnuppe

Printen 3 Mikden II Toto Sieg 21 Pl 14 16 10
Ferner Oberleutnant Donatello Sigurd

II Rennen 1 Flüchtig Lt Demnig 2 Roſa Canina
Lt Gr Brühl 3 Wagonette Lt Freyer Toto Sieg 38 Pl 17

20 10 Ferner Guatemala Whim
III Rennen 1 Lamhult 2 Myrrha Printen

3 Jſtvan Toto Sieg 32 Pl 15 16 10 Ferner Erato
Decoration

IV Rennen 1 Marokko 2 Götterſage Rees
3 Spion Torke Toto Sieg 59 Pl 16 14 17 10 Ferner

geren Königsleutnant Kalman Chislaine Belle Aſſiſe
Trafoi

V Rennen 1 Coram Populo Dr Rieſe 2 Rickelkönig
Lt Demnig 3 Roſy Toto Sieg 20 Pl 13 16 10

Ferner Florham
VI Rennen 1 La Cerritzo Dr Rieſe 2 Lady Jim

Lt Demnig 3 Beau Manoir Lt Knel Toto Sieg 45 PI 25
45 10 Ferner Tempete III Ormsby Gay Paris

VII Rennen 1 Sunſtar Smith II 2 Bilbao Raſten
berger 3 Pilgrim Kühl Toto Sieg 121 Pl 28 15 13 10
Ferner Maaslieb Vorſpiel Nikola Nikilaus F Herzog Saint
Sabina

Schachſpiel

Schachturnier zu Budapeſt Nach dem Ergebnis der heute er
ledigten Hängepartie iſt Spielmann mit 818 Zählern erſter
Preigträger Zweiter iſt Tartakower mit 7 Dritter For
gacz Den vierten und fünften Preis teilen Marco und Ballo
dann folgen Breyer Brody Vidmar und Acztalos

Das von der Univerſität Leipzig in Verbindung mit dem
Deutſch Akademiſchen Bund für Leibesübungen veranſtaltete
Deutſch Akademiſche Olympia 1913 wird wie nun
mehr feſtſteht in den Tagen der Einweihung des Völkerſchlacht
denkmals vom 16 bis 19 Oktober d Js ſtattfinden An dem
Feſte zu dem der Senat der Univerſität Leipzig die geſamte deutſche
Studentenſchaft eingeladen hat werden ſich alle in dem bereits
genannten D A B f L vertretenen großen ſtudentiſchen Ver
bände der Verband der Turnerſchaften auf deutſchen Hochſchulen
Aktademiſcher Turnbund Allgemeiner Akademiſcher Turnabend
Leipzig Akademiſcher Sportbund Mitteldeutſch Akademiſcher Ver
band für Leibesübungen Akademiſcher Ruderbund die deutſche
Burſchenſchaft der Schwarzburgbund und der Wingolf beteiligen
An turnerifchen Veranſtaltungen ſind im Programme all
gemeine Freiübungen Zwölfkampf Sechskampf Einzelkämpfe
Muſterriegenturnen Turnſpiele und Mannſchaftswettkämpfe ge
plant außerdem ſollen leichtathletiſche Wettkämpfe

Sch w immwettkämpfe und ein akademiſches Fechtturnier
ſtattfinden Für dieſe Veranſtaltungen ſind die Tage des 16 und
17 Oktober feſtgeſetzt Am 18 Oktober dem Tage der Einweihung
des Völkerſchlachtdenkmals ſoll am Nachmittag eine Feier in der
Aula der Uniperſität ſtattfinden und für den 19 Oktober iſt eine
beſondere Abſchlußfeſtlichkeit des Deutſch Akademiſchen Olympia
am Denkmal geplant die durch einen Feſtzug zum Denkmal einge
leitet werden und in einer turneriſchen Maſſendemonſtration mit
anſchließender Preisverteilung beſtehen ſoll Der Abend dieſes
Tages wird dann noch einer abſchließenden feſtlichen Veranſtaltung
gewidmet ſein Das vorläufige Programm iſt bereits an die
Kreiſe auf deren Beteiligung gerechnet wird verſandt worden
ferner wird das endgültige Programm in Kürze ausgegeben wer
den Wegen der Beteiligung von Einzelperſonen am Deutſch
Akademiſchen Olympia ſei nochmals darauf hingewieſen daß alle
immatrikulierten männlichen Studierenden einer deutſchen Hoch
ſchule ſoweit ſie deutſche Staatsangehörige oder Studierende
deutſcher Zunge des Auslandes ſind und ferner alle Akademiker
die mindeſtens 6 Semeſter an einer deutſchen Hochſchule immatri
kuliert waren teilzunehmen berechtigt ſind doch ſollen im turne
riſchen Sechs und Zwölfkampf ſowie den ſportlichen Hochſchul
meiſterſchaften nicht mehr immatrikulierte Akademiker ſich nur in
Sondergruppen ohne Wettbewerb und Zuerkennung von Preiſen
keteiligen können Alle Anfragen techniſcher Natur ſind an den
techniſchen Leiter des Feſtes Univerſitäts Turnlehrer Dr Kuhr
Leipzig Färberſtraße 18 II alle ſonſtigen Mitteilungen oder An
fragen an das Rektorat der Univerſität Leipzig zu richten

Theater und Muſik
Die wilde Komteſſe Text von Aline Sanden

u von i e Jan l re wen wird ihrenerstag den 26 Juni im Tivolitheater zu e nach ihre
Uraufführung erleben

Vermiſchtes
Die Osnabrücker Soldaten Erkrankungen

Jm Kriegsminiſterium iſt der offizielle Bericht über
die militäriſchen Maſſenerkrankungen in Osnabrück eingetroffen
Ueber die Urſachen der Erkrankungen enthält der amtliche Rapport
lediglich Vermutungen da die bakteriologiſche Unterſuchung
naturgemäß noch nicht abgeſchloſſen iſt Die Unterſuchung er
ſtreckt ſich in erſter Linie auf die Speiſereſte die an dem Tage der
Maſſenerkrankungen übriggeblieben waren Da die Mannſchaften
an dieſem Tage Peterſilienkartoffeln zu eſſen bekommen
hatten war der Verdacht nicht ausgeſchloſſen daß eine Verwechſe
lung mit Schierling vorgekommen und dadurch die Vergiftung
veranlaßt worden ſei Bisher hat aber dieſer Verdacht keine
Beſtätigung gefunden Das Kriegsminſterium hat gleich nach Be
kanntwerden der Erkrankungen telegraphiſch angeordnet daß ſich
von Hannover aus hohe ärztliche Autoritäten ſofort nach Osna
brück begeben die inzwiſchen dort eingetroffen ſind Die Anter

ſuchung erſtreckt ſich nicht nur auf die Verpflegung in Osnabrück
ſondern auch auf die Speiſen die die Mannſchaften auf dem
Truppenübungsplatz Munſter und auf dem Rückmarſch nach der
Garniſon zu ſich genommen haben

Die Urſache wird ſobald ſie erkannt worden iſt veröffent
licht werden

Die Unregelmäßigkeiten bei der Diskontogeſellſchaft haben
zu einer zweiten Verhaftung geführt Es handelt ſich um
den Buchhalter W Tiedt der in der von dem verhafteten
Vorſteher Kiepe geleiteten Filiale in der Roſenthalerſtraße
beſchäftigt war Er ſteht in dem dringenden Verdacht Kiepe
bei ſeinen Manipulationen unterſtützt zu haben

hetfzte Depeſchen
Der Kaiſer in Kiel

Kiel 25 Juni
Der Kaiſer fuhr heute nachmittag zu den Schlachtſchiffen

des Geſchwaders und ſtattete den Admiralen darunter dem
Großadmiral v Tirpitz Beſuche ab Auf dem Flottenflagg
ſchiff meldeten ſich u a die fremden Militäratkachés

Gute Friedensausſichten

London 25 Juni
Wie das Reuterſche Bureau erfährt kann die Gefahr

eines Krieges zwiſchen Bulgarien und Serbien als be
ſeitigt angeſehen werden Es iſt zwar noch keineswegs
ſicher daß Serbien den Schiedsſpruch des Kaiſers von Ruß
land bedingungslos anerkennt Jedoch ſind hinreichende An
zeichen vorhanden um den bevorſtehenden Verhandlungen
mit Zuverſicht entgegenſehen zu können

n ÄÜÄÜn v
Poincars in England

London 25 Juni
Bei dem heute zu Ehren des Präſidenten Poincars in

der Guilshall gegebenen Frühſtück brachte der Lordmayor
einen Trinkſpruch aus indem er ſagte Möge der Beſuch
des Präſidenten dazu beitragen die Bande der Freundſchaft
zwiſchen beiden Nationen zu ſtärken Möchten die Bemühun
gen beider Nationen zur Förderung des Friedens fortdauern
und ebenſo der gute Wille zu harmoniſchem Zuſam
menarbeiten mit den anderen Nationen der
Welt Präſident Poincars ging auf die Geſchichte Der
Entente Cordiale ein Es beſtehe zwiſchen den befreundeten
Nationen eine dauernde Kooperation die einzig darauf hin
ziele den europäiſchen Frieden aufrecht zu erhalten

BVualkanidyll

Saloniki 25 Juni
Acht bulgariſche Bahnarbeiter in deren Wohnungen

Bomben gefunden wurden ſind verhaftet worden

Aus der franzöſiſchen Deputiertenkammer

Paris 25 Juni
Jn der Deputiertenkammer fand heute eine lange und

heftige Diskuſſion über die Feſtſetzung der Tagesordnung
für morgen ſtatt Schließlich ſtellte Miniſterpräſident Bar
thou die Vertrauensfrage Es wurde mit 252 gegen
146 Stimmen beſchloſſen den Wünſchen der Regierung ent
ſprechend morgen vormittag ein Eiſenbahnprojekt von lokalem
Intereſſe und am Nachmittag das Geſetz über die dreijährige
Dienſtzeit zu verhandeln

Ein deutſcher Spion in England

Wincheſter 25 Juni
Der deutſche Zahntechniker William Klare ſtand heute

vor den Geſchworenen unter der Anklage ſich ein geheimes
Flottenbuch der Werft von Portsmouth verſchafft zu haben
Der Angeklagte erklärte daß er nicht ſchuldig ſei Er wurde
jedoch für ſchuldig befunden und zu fünf Jahren Zucht
haus verurteilt

Das alte Lied
London 25 Juni

Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts haben heute früh
den Verſuch gemacht die Station Hazelwell in Birmingham
in Brand zu ſtecken Zwei Warteſäle ſind total
ausgebrannt Am Orte der Tat wurden Schriften zu
gunſten des Frauenſtimmrechts gefunden

Grauſige Tat

Gotha 25 Juni
Das Gothaiſche Tageblatt meldet Eine auf einem

Gute in Großfahner beſchäftigte polniſche Arbeiterin
legte nach einem Streit mit ihrem Manne ihr 6 Wochen
altes Kind auf den Hackklotz und ſchlug ihm mit einer A
den Kopf und beide Beine ab in der Zeit als der von ihr
mißhandelte Mann zum Gendarm gegangen war Die
Mörderin wurde verhaftet

Eine Leiche von S 76 geborgen
Wilhelmshaven 25 Juni

Das Torpedoboot T 20 brachte heute früh eine in See
geborgene u vermutlich die des Oberleutnants zur See

h e de vom To rpedoboot S 178

S

8

S



r

Bank für Handel und Tnelustrie Darmstädter Bank VIIale Mälle a S

Provinzial Nachrichten
Zſcherben b Halle 25 Juni Feuer Bei dem

geſtrigen Abendgewitter das unſeren Fluren den heißerſehnten
Regen brachte ſchlug ein Blitzſtrahl in die Schröderſche Wind
mühle die unweit des Bahnhofes auf einem Hügel ſteht und
äſcherte ſie vollſtändig ein

n Weißenfels 25 Juni Kaiſerlicher Dank an die
Bahnhofswirte Der Verband deutſcher Bahnhofswirte
und einige andere große Bahnhofswirte Verbände hatten dem
Kaiſer ihre Glückwünſche in einer geſchmackvoll und künſtleriſch
ausgeführten Adreſſe überreicht Darauf iſt beim Vorſitzenden des
deutſchen Bahnhofswirte Verbandes Kgl württemberg Hof
traiteur Bretſchneider hier folgendes Schreiben aus dem Geheimen
Zivilkabinett des Kaiſers zugegangen Se Majeſtät der Kaiſer
und König haben die Allerhöchſt ihm anläßlich des Regierungs
jubiläums von dem Verbande deutſcher Bahnhofswirte ſowie
von den Verbänden der bayeriſchen ſächſiſchen württembergiſchen
und oldenburgiſchen Bahnhofswirte in einer geſchmackvoll ausge
ſtatteten Adreſſe dargebrachten Glückwünſche gern entgegenge
nommen und laſſen für die patriotiſche Kundgebung beſtens danken
Den Verband ſetze ich im Allerhöchſten Auftrage hiervon mit dem
ergebenſten Erſuchen in Kenntnis die Beteiligten entſprechend
zu benachrichtigen Die Adreſſe wird zufolge Allerhöchſten Be
fehls dem Hohenzollern Muſeum zur dauernden Aufbewahrung
überwieſen werden Der Geheime Kabinettsrat Wirklicher Ge
heimer Rat von Valentini

Könnern 24 Juni Das Roſenfeſt rückt immer näher
Viele 1eißige Hände regen ſich im großen ſchönen Garten der
Brauerei Emilius wo unſere Gärtnereibeſitzer ein hübſches
Roſarium angelegt haben Die Roſenſchau dürfte eine ganz
prächtige werden Unzählige Varietäten werden ſich in hunderten
prachtvoller Vaſen präſentieren Sonnabend abend iſt ein Kom
mers mit Damen bei dem unterhaltende Veranſtaltungen aller
Art Geſang Theater und Kabarettvorträge geboten werden
Der Sonntag bringt einen ſehenswerten Feſtzug mit Gruppen
wagen um deſſen Gelingen ſich Herr Kunſtmaler Seidlein Halle
ſehr verdient macht der auch die Dekoration im Feſtlokal aus
führt Dem Feſtzug folgen Konzert der Stadtkapelle Tanz und
Beluſtigungen aller Art abends Feſtball Am Montag wird die
Roſenſchau erneuert Konzert Raoſenreigen Roſenkotillon ron
Herrn Tanzlehrer Weber Halle eingeübt werden an dieſem Tage
geboten Gelegentlich des Roſenfeſtes tagen hier mehrere Ver
einigungen der Verband der Handelsgärtner Deutſchlands der
PomologenVerein Verein ehemaliger Köſtritzer Die Veran
ſtaltung dürfte viel Fremde nach Könnern führen am 28 29 und
30 Juni zumal der Eintrittsſpreis ganz gering iſt 35 Pfg
pro Tag und die Zugverbindungen gute ſind

Stendal 24 Juni Verbrecheriſcher Anſchlag auf
der Eiſenbahn Wie die Eiſenbahndirektion Hannover
heute öffentlich bekannt gibt iſt am 21 Juni abends auf der
Strecke Stendal Berlin zwiſchen den Stationen Wuſtermark und
Groß Behnitz in der Nähe der Güterſtation Neugarten das Gleis
in verbrecheriſcher Abſicht durch Löſen einer Laſchenverbindung
und von Verbindungen zwiſchen den Fahrſchienen und den
Schwellen unterbrochen worden Demjenigen der der zuſtändigen
Polizei oder Eiſenbahnbehörde Eiſenbahndirektion Hannover
oder EiſenbahnBetriebsamt 1 Stendal Angaben macht die zur
Entdeckung des Täters führen wird eine Belohnung von 500 Mk

zugeſichert n
Duftſchiffahrt
Brindejoncs Flug über die Oſtſee

Stockholm 25 Juni
Der franzöſiſche Flieger Brindejonc der heute früh 3 Uhr

nach ruſſiſcher Zeit in Reval zum Flug über das Baltiſche Meer
aufgeſtiegen war traf nach 3ſtündigem Flug über Stockholm ein
nahm bald darauf die Landung vor die glatt vonſtatten ging
Unterwegs hatte der Flieger in der Nähe von Stockholm bei Söder
telje eine Zwiſchenlandung vorgenommen um ſich über den Weg
nach Stockholm zu erkundigen

Brindejonc wird bis Freitag früh in Stockholm bleiben wo
rauf er den Flug direkt nach Kopenhagen fortſetzen wird Er be
fand ſich bei ſeiner Landung in vorzüglicher Verfaſſung Er hat
den Flug über das Baltiſche Meer ausgeführt ohne daß ihm von
irgendeiner Seite die gewünſchten Torpedoboote die von
der ruſſiſchen Regierung verſprochen waren zur Verfügung ge
ſtellt worden waren
Der Aeronautiſche Klub von Stockholm wird heute abend
ihm zu Ehren ein Feſtmahl veranſtalten

Handel Gewerbe u Verkehr
Borliner Börse

CTetephonfseher Beriehe der Saale 7 e
3 Uhr 10 Minuten Kredit 195,50 Diskonto 180,12 Deutsche

Bank 241,75 Türkenlose 157 Lombarſien 25,87 Kanada 219,12
Laurahütte 161,50 Bochumer Guss 210,50 Gelsenkirchen 177,75
Harpener 184,87 Deutsch Luxemburg 149,37 Phönix 247,12

A G 233,21 Hamburger Paketfahrt 139 Nordd Llovd 119,12
Grosse Berl Strassenbahn 161 Hansa 281 Tendenz Schwach

Am Kassamarkte notierten höher Terrain Nordost 4
Hannov Bau 2 Neue Boden 1,80 Terrain Südwest II Mk
Westl Boden 11 Mk Union Bau 1,50 Bauverein Weissensee
20 Mk Gross Schiffahrtsweg 2 Heilmann Immobilien 1,75 Haber
mann Guckes 2,50 Berliner Kindl 1,75 Patzenhofer 1 Adler
werke 3 Augsburg Nürnberg 70 H Lehmann 1,75 J A John 2
Kirchner 2 Kytffhäuserhütte 2,50 Leipziger Werkzeug 1,75 Maſ
medie 2,25 Bär Stein 1,75 Stöwer 1,80 Hilgers Verzinkerel
6,50 Weser Akt Ges 3,50 Zeitzer Maschinen 2,50 Akt Ges für
Anilin 4 Gerb und Farbstoff Renner 1,50 Höchster Farben 75
Neuroder Kunst 1,50 Auer 4,50 Deutsche Spiegelglas 5 Nordd
Steingut 4,75 Kahla Porzellan 4 Deutsche Kabel 2,50 Apler
becker Bergbau 2,25 Lauchhammer 3,25 Thomée 3 Stolberger
Zink 2 Girmes 4,75 Bredower Zucker 2,40 GOladenbeck 1,75
Linke Hofmann 1,50 niedriger Hugger Brauerei 3
Aschaffenburger Papier 2,75 Kappel 3 Düsseldorfer Waggon 2
Ohles Erben 2,20 Busch Opt Anstalt 2,50 Hotel Disch 25
Nordd Eis A 3 Thale Eisenhütte 1 Jülicher Zucker 14,50

Zum Kurszettel Berlio 26 Jani Badisgoho StastsAnleihe 0809 unk 18 96 00 G Ba Saat Aul 97 1000Bayrizohe Staats Anſelhe 08 unk 1918 97 00b G 4 Sobwarz
burg Bondereshaneen Warttemb Staste Anleihe 81 88
83 000 Kameruner Kisenbahn Anteſlo Deutsoh
Ostatrikanisohe Sohaldversobr gar 88 30 b 40 Cotitbuser Stadt
Anleihe 1000 h Darmstädt Otadt Anl 1000 und 16

J

62 50 per Doz 62 76 per März 63 00

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

T S ,erreergertnatns a reòÖ9

3i Deseauer Stadt Anleihe 1896 40 Dosseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 Jenaer Stadt Anl 19000

Jenaer Stadt Anl 1502 Nordbäaser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1908 unk
1 49 Thorner Stadt Anl 1909 ank 19 94 500 I proszfoesigche Komm Obi XII 97,10 G Oesterreiehieehe ora
Westbabn Obligationen 1874 konv e Deontaohe SolvayWerke 96 00B Elbertfelder Farben unk r 101 40B Felten

Lahmeyer 06 08 97 30bG Voreinigte Lausitzer Glaseaumo
hütten 97 50b G

Londoner Börse vom 25 Funi Es notferten Engl Konsols
7312 Rio Tipto 72,76 Geduld 1,12 Goldfields 2,51 Steol com 54 87

prete 106 90 Rand Mines 51 Anaconda 81 Eastrand 2,668
Ohartereod 96 Aurors West 46 Oindereolla Cons 43 Johannes
burg Goldflolds 18 Van Ryn 75 Albus Genera s o T1 Rand
Oolſſeries 0 1I8S West Rand Consols 116 General Mining Flo

78 A Görs Co 53 Modderfontain 12 68

Der Kalt Kuxenmarkt
Berlin den 25 Juni

Kaut Verk Kaut VoerkAlexandershal so 5150 Hapeted 1975 2050
Bergmannssegen 3400 3660 Jobannashal 3300 3600

ort Justus Aktien 77 7Burbach e e 10300 Kaisoroda W 6650 6Buttlar 7 Apie 190 Krügershall wo 1Oarlstand 4000 4290 Mariagläek ö2590 2800OarlegiGüot S 700 I MaxFaſiersleben eas 700 Nenaoiistedt 2700 2775
Felsentests 1425 1475 NeustassturtGläokaut e ne 1750 Reichskrone W 7GSantbershbali 4060 4500 Rioherd so 10Hansa Silberberg 4400 4500 Konnenberg 7890 95
er 100 155 Rothenberg 2275 2356Heiligemtihle 240 275 Salzdetturth 20149 eHalii enroda 8710 8 060 Teutonia o e 0
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Kohenfels 550 4750 Wintershall 18000Hugo 7000 6100 14 J

A Riebecksche Montanwerke Akt Ges Halle a S
In der am Mittwoch in Halle abgehaltenen Sitzung des Auf

sichtsrates der A Riebeckschen Montanwerke Akt Ges zu Halle
wurde die Jahresrechnung für das am 31 März d J abgelaufene
Geschàftsjahr vorgelegt

Der Bruttogewinn einschliesslich des Gewinnvortrages von
151 605,25 Mk beträgt 8 384 188,57 Mk Nach Abzug der Ge
schäftsunkosten in Höhe von 1 434 195,72 Mk von Zinsen mit
311 867,84 Mk der Ausgaben für Bohrversuche mit 8456,50 Mk
des Kursverlustes auf Wertpapiere mit 52 417,45 Mk und der
Abschreibungen mit 2600 138,45 Mk verbleibt ein Reingewinn
von 3977 112,61 Mk

Es wurde beschlossen der zum 22 Juli d J 108 Uhr vor
mittags nach Halle einzuberufenden Generalversammlung die l

Verteilung eines Gewinnanteiles von 12 Proz wie im Vorjahre
auf das um 6 500 000 Mk auf 28 500 000 Mk erhöhte Aktienkapital
vorzuschlagen und den nach Zuführung von 191 275,37 Mk zur
Sonderrücklage sowie nach Rückstellung von 35 000 Ak für
Talonsteuer und von 20 000 Mk für Ausfälle im Warenhandel
ferner nach Abzug des vertragsmässigen Gewinnanteiles des Auf
sichtsrates verbleibenden Rest in Höhe von 190 837,24 Mk i V
151 605,25 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Preisermässigung im Stahlwerksverband Die Mitglieder
versammlung des Stahlwerks verbandes beschloss die Preise für
Halbzeug für das dritte Ouartal um 5 Mk pro Tonne zu er
mässigen

Kaligewerkschaft Rossleben Der Grubenvorstand beschloss
für zweite Quartal eine Ausbeute von 300 Mk wie i zu
verteilen

Kaligewerkschaft Carlsfund Die Verwaltung teilt mit dass
für das zweite Ouartal wieder 125 Mk Ausbeute pro Kux ver
teilt werden

Der Grundpreis für Kupferschalen ist um 3 Mk pro 100 kg
auf 210 Mk pro 100 kg ermässigt worden

Die Elbefrachten gaben einer Meldung aus Hamburg zufolge
am Mittwoch weiter um 5 Pfg infolge Raumzunahme nach

Waren muned Frocdaukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 25 Juni Am Frühmarkt
notieren Weizen inländ 199,00 201,00 ab Bahn u frei Mühle
Roggen inländ loko ſ63 ab Bahn u frei Mühlo Hater
märkischer mecklenburgischer pomm preussischer posensehber
und schlesischer fein 73 186 mittel 162 172 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahäd
und frei Wagon Mais wolsser Natal amerik mixen
153 50 157 La plata 160 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 62 156 gute 157 00 165 00
russische und Donau leichte 146 148 amerikanische
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 67 1768 Taubenerbsen 179 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 24 00 28 75 Roggeumehl
O und 1 20 20 22 50 Weizenklaie 1050 11 00 Roggen
kleie 10 75 1 26 Lu pinen blauo golbe
Wicken Seradella 11 MHamburg 25 Jani Getreidemarkt Weizen ruhlg
ostholsteiner und mecklenburger 98 212,00 Roggen ruhig
mecklenburger u altmärk neuer 164 173 90 russlsch cit 9 Pad
10 erste ruhig südruss eif Juni 120 Haterste ig neuer holsteiner und mecklenburger 74 92 Mals
ruhig amerikanisch mixod ecit per Junl Sept La Plata
eit nouo Ernte Juni Juli 106 00

Budapest 25 Juni Weizon Tendenz schwach per
Oktober 11 22 April 1I1 71 n Tendenz sechwach per OKkt

4y W 4 2 e c g è e zòp a gaa z jnw e er w 50 S Ö C 1ſ v Scckcc ,m t E nz, Tn RMſDS Ö 5,m ZDZA212çdDè pen4a M M

63 Hater Tendens gehwach Oktober 056 Mais Tendenz
r Jull 77 Aug 91 Raps Tendenz ruhig por August

Livorpool 26 Jani Ruhig Roter Winterwelzen per Jull
55 per Okt 92 Mais stetig Ia Plata Jull 10 buntamerik Mai 11

n an 227774 ger T eruni Jull 15 August t t97 Umeatz 95000 kg Tendoenz etetig ber

Kaſteo
Hamburg 25 Juni Godo average Santos

rorw nachmi a dendeper September 51 09 G 60 26 G 6026
Dozember 51 25 G 50850 G 6050
März 51 650 G 60 75 0 50 75 Gs 7i60 G 50 76 G 65050 Gdebpt behauptet behauptet

Ha vroe 25 Junſ Kaffee good n Santos per Soptbr
Mai 63 00 Rubig

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark
Rio de Janeiro 25 Juni Kafteo Zufahren I0000 Sack

Rio 16000 Sack in Santo
Zueker

Aagdeoburg 25 Juni Abend Kurse, Jan 25 Juli
80 August 47 Oktober Dez 67 Jan, März 9,82

Mai 971 Tondenz rubilgor
Hamburg 25 Jan Kübonrohbzueker 1 Produkt Basis 88

Rendomoent peuo Usanoe frei an Bord Hamburg

vorm nachbm xJuni 9230 25Juli 47 32 2 35 J7 August e 9 e 50 50 47 JOKt Des 70 67 SoJan März 65 82 80Mai 9898 7 10 02 i 10 00 97ruhig ruhig ruhiger
Kartoffelmehl und Stärke

Magdebdurg 25 Juni Prima Kartoffeletärke und Mehbl
tor 100 Kg 26 75 27 25 Rubig

Chemitgehe Prodnktoe
Hamburg 25 Juni Chilisalpeter loko 92 Fobr

März 10 55 frei Fahrzeng Hamburg Tendenr fest
Spüriltus

Nordhausen 25 Juni Branntwein 35 Vol Prox för 100 kg
r h 80 75 81 75 do 40 Vol Proz fur 100 kg 105 bis

06 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Fass ad Brennerei
Vettwaren und Oele

Köln 25 Juni Robsl per loko 69 50 per Okt 68 90
Hambaurg 25 Juni Stadtschmalz 66 00 amertkan Steamr

56,60 Obdamberlain 57 25

Wolle
Bremen 25 Juni Baumwolle Upl loko middl 62 00
Liverpool 25 Juni Baumwolie Umsatz 8 000 Ballen

import 2 000 Ballen davon amoerlk ILetferg 000 Ballen
Liverpool 25 Juni Aegypt Baumwolle per Jull 9,44
Alexandris 25 Juni Aegyptische Baumwolle per Juli

18 09 Nov 18 06 Jan
Metalle

London 25 Juni ChiliKupfer schwach 68, 3 Mon 64
2inn Straits fest 1998, 3 Mon 200, Blei span stotig 20
engl 208 Zink gew Marke ruhig 21, epez Marke 225

Berliner Viehmar lBoerlin 25 Juni Stsdt Sehlachtriehmarkt Amtl Bericnt
Es standen zum Verkauf 829 Rinder 187 Bullen 30 Ochsen
112 Kuhe u Pärsen 2445 KAlber 1799 Sehate 16681 Schwoeine
Kälbor a Doppelender einer blast 85 95 121 36 d feinst
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 63 67 105 12 e mittlere
Mast und gutes Saugkalber 68 62 97 108 geringe Saug
KAlber 4ſ 48 75 87 Schat e Mastlämmer u Jongere Mast
hammel 49 0 96 100 Altere Masthammel 49 47 86 94
müssig genährto Hammei und Schafe Merzechetfe 35 42 73
bis 86 Schweine a Fettschweine Ober 8 Ztr
b volideischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen dis
8 Ztr 54 56 68 69 e vollfieischige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bia 21 Ztr 59 54 86 68 feischige
Schweine 52 54 65 87 e goring entwickelte Schweine 50 51

62 64 Sauen 60 51 63 64
Tendenz Vom Rindoerauftriob blleb einer Kleiner Rest un

verkautt Der Kuälderhandel gestaltete eleh rabig Bei den
Séhaten war nieht ganz auszuverkauten Halbjährige Lämwoer
brachten bis 52 Mark Der Sehweinemerkt verſiet ruhig unä
wurde geräumt

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmden

7 25 58 24 6 o on 25 6 24 6eizen p 99 g9gt Roggon loko 61 sllSopt v r Sohmals p Juli It,1ö 15
Mais loko 678 68 Sept 80 11,85Moehl Spring el 8,95 8,965 New Vorlk
Chieago Petroleum in Cases 00 00

Weizen p Juli 00 1007 do in Stard Whito 6,70 8,70
Sept 101 1007 do in Creod Balane 250 260

Mais p Juni 6dt 6597 Kaftee loco i o
Sept 6ii s p Juni 956 48Hafer p Juii 407 40 August 9,66 60Sept 41 41Tendenz Weizen fest Mais fest

Wasserstände
bedeutet äber, uater Naull

s m r an ſWuotnnale unel Kunstrme

z r el un r 25 Juni Fsebra Obe 2 22 2w rn l lgissenteis bderpegel r 4 16 2

er e St a e 2 2Alsleben Oberpegei 23 a 42868 24
Unterpegel I vo 4220 ſ 106Bernburg e e329 F t e 6 26Kalbe Oberpegel a 14Unterpegeol 2 41 60 4210 50Iser ERger ibe Moldnu

AMei Fall Waoebe en Vaii Waos
Jungdungſ r ſttonderg 25re usol 566 BRoseian 43 22
Bodweis 8 m Bardy e 37 uhen e h e re5 zu 8 Tangerindse 22 30Mein 16 Fitrenbrge i 2Loitmerita 25 0,60 24 Domitza 24 40 e8 SAussig Le PBoisenburg t3J 6Dresden 8 EBEobdnasetort B 3Torgau L e 140 Lauenbarg 21Aue s g 25 Juni Vom Oder jautfm erdan 185 m Wuehs gemelder

Wattarwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten

i Schwül warm e zu c c viel Regeu27

28 Juni Kührer Regenfälle windig ſtrichwei
30 den Hewdtkt inbl ſirichweiſe Regen
30 Juni z verändert tiübl wiL Juli Merſt dedeckt Regen wärmer windig
2 i Heiter ſchön warm

e eerrvoVerantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann
r den örtl Teil fürFa ten len Martin Feuchtwanger für Ausland und letzte

Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacherz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in H

Dieſe Nummer umſaht 9 Seiten
iinſchließlich Unterhaltungsblatt



d Gurd wehen

h asei da r hörso 525 Jun 19 1 Fr Uro ler Foreis
üele 1Serlin u r r eu0ee rnrivataiekontu

dtzehado den a wrhhe tgo I 1 s 500 vO Rohs 4 a 96 3 94 250 7et a en4du r t n3 2 r 37n z z s don a ä m cae ar t h ndo e Kesnd d omd h t 98 III00 c 3 94 600 a 495 2560 re a 4 36 Döss i 6Aus km Azwers, e SeeJ c savordror 127 I ec o de oorh l 7 32 d 33 h 000 23 W e J e224 9 442 38 3 II tona 84 206 o I vk 21 4 00 Fehuek a0 v 48 65 Glöera 420 60 G de Seh z 5 in Kosth 4411 jas cZur o 89300 h z 4 tie be Bureau 238 ſoedened fe a da en n n l n am ln zren Aal de 756 7 o o 1885 a 93 50B et aus 59 24 20 Seedeeis a ſoiztes 42 a ren e s 228 o rusehn 2 507 dedönu 9 127 000u böälä 4 9a 500 o s 86 do di aeis a 4 53 e fr s al o 40 ooß o aus o 500 dwitzl 7 22 75 l a o9 97 5000 à 48 oris a 3 000 c ääää ggor Pos 197 106 Waif v 30 oog ſaae tceidr 289 60 m sedoti 7 s

m u n n e nene ee el a a do Wo 3425d gke 92 500 a 22 u Wo t08 d hen t e emuls 87 608 n r do de h Id al 3 83 006 u 94 500 2D ſtal kigd J 43 v v unbens 4 W e d m 750 Kammer 4 1 e es 146 o
vo S c s6 75 106 v 4 101 50 do Weſt a 9 63 do Sr a 96 An a 4 5b0 e tein B do nuscy 30B a namm 710 Sen Kaet I 8 139ine 750 2 94 d n oim a 80 e vk 10 a 606 tod h u e e vo ber 97 900 uraoötte 7 191 00b vaneb C 000n nete a M n n a eng lndo 24 c 419 006 do do J 5 I111 606 ortug 188 a 3 63 g0 go S v 4 33 3 Tag Am 2 a 4 Naiu John z or ar l 6 Go an im 718 256 c 7 12 j59z 406 00 90 a ler so r o lieg z e e e kkal 00n n a h h e ch edo er 5 35 t do aevo z 97 500 e ſriroſc re 70 6 ter al 4 53 n a 4 25B Oder ogadt 7 7wi 75B do asmoton I 44 75b Le ooldgrd s 5066 r 71 0 7n i d a a0 90 a 24000 el en r 766 n 33 88 50 dies ad a a o 00 er 58 21 er zi2 141526 r 1714 34 750 22 övris 758r ar a ihr e S ehe r t r e 101 e zes ſurräzßs ar 37go do 04 v 84 8rad PldAm a 8030 Sioekh St e 586 2566 ponos e prqu o nte nekl da 2450b e zdobe O 4 54 h 7113 2 2256 0 v kism I 9 114 S Ahalsk 8 12

e Aer h h u W Z ten ndo 96 08 o v 63 os ſo a z 93 006 o nreen h h 2 e 5 5490 do 8 vk d 8 uir a 00d e o lio i 2 206 ne 6 23 808 In 240 sten eLäd s v 317 0 o Komm a 39 96 00 43 4 Sil ef S a 4 90b do so Iö d 4 900 do kisd2 al 4 8 echof O 0 59 008 0 Rohr ind 7 80 50B Vorz A 285 ob 8 oingäs 4 0 00b
St A 06 1 80 b 0 d 3 000 8 a 4 ouisSWet 68 1060 ok18 c 94 0060 kisenw 85 25 chwaden 6 62 25 ux Kohl V 7 115 00 loewed 49 99 75 pinn Re 25 00do do 9 e 4 86 1 vo d 84 00b60 vao Hotsd 83 40 Tehbvant G e 4 do Sor 3 494 50 Wostt0 Aa4 97 G Sinne 0 10 148 G do P Vor I 15 320 d hem Co 18 23 G Sorith an J 7 104 v

u Soll 3 00 a 4 83 Filiale s 5560 an i4 a S I 306 Bri vda d 36 00b0 edersehe 7 264 00v6 ynam Jros h 114 756 adtberg t 7 0066

e e a s nene in n et et e e iſd Fil 39 s 00 prores 75 000 a Kryod a 80 ar Myo iIIE bohe eltsch in 500 Wiesda Winnt z ſchrzen n aber ben 70 35 Sta o e a
n 60 031 a 3 006 do Ja 4 93 Kode 4 80 d Sorl v v tm t Sche Mseh 3 d 92256 sdad Kr O 13 256 trachtb 154 000 gck Msch 39 500 r 4Hffm 7See wer ne alte ne n e illJecha gt a mer 7 ra f Widrg ws i 59 Mi e a fab les 750 l M 5 60b om 5u anle S e e n n a m eu ort erieſ l z et 2 re 495 do o f ar 33 600 Tr r g koren i les vo m 275 7 do t 112 eseng Fſeſe aeule a 3 7360 do km Ob d 4 36 p do 8 uk 4 33 00 18 f Wort 5 d à ar P H d o örstind 7 79506 Fard I 28 S o gad Gas I 6 55 klert k 7 2796 606 a a 4 93 5 do V di 2 d 4 750 13 1 4 0066 Mont 2 d aoht GoldA o t Pap 79123 50 o Paoterfb 33 50 0 Zaudk 94 80h6 0 Vulkan 124

Rosgon vl 38 do a 75B e atrl So g7 do Hu 19 93 000 ler Cem 3 490 00 do d 4 do f V on 4 3 G Elekt 17 0 32 b äo derga o 4 Stoci 6 131ass d 8340B z 83 66 r 462 15 16 4 Acaſifinad a 35 z an Lierb 1 57 00v radtad 4 7s el 1 2 el o00 h e a 35 s so o tut e gee oavaßm h man jabtrie l e iäartes hainre n 006Aur eun4 bare a 8990 aadéraret S vo Iaiordötie 6 ſoo o rii je 112 is2 G almeo en 2 o Stos I i2 eo7 Meoum d o S 11 4 899 906 Schwoh g 98 25 do 2 uk 496 do El v 3 f falls a 1 ätte J 00 25 k Ut n 1 506 M Co O 8 026 8 werkhm 13 00b
Fomnor v 38 oobB g U O 37 50 o StPfads3 489 00d Ha 16 22 96 500 o do S 4 88 an am o N30 G do rlo r M re 7 138208 G Stoiſere a 10 124rso 83 206 a o el 4 do 8 4 0 s 60 na Art iralss 4137 Vato dör 7 124 00b6 ris xs g 7 1026 wrek V 2566re u 9a a e e r a See los e r 34 an ne r r B de i ſie el er a es t 2 a e ten W 2471 I 3 r 2 a 3 Shiiceenan Fon erorsgisehe 38 i J 3 87 so pt 97 le 26uk2 95 000 ob doh 48 9950 do krocit i Aig un vol ärast o 60 8 n e Ken 7 s es G S 7 z 65h o la 720 e 4 o 8 0 h a B 8 ſitbi I 6 500 z Omn 84 256 ata C 7506 v Köhd do T iſciger 1 000e c o dl 4 95 B Seh neve la 4 200 o ct a 4 81 250 9 il d 38 006 rd H 3 e 90 900 erg Mark 100 00b6 do Elekt 6 8 i oore kschw g 7 o 14 10 fd Baum s 91 25 Tatoſgla 0 60 0066

n Ween a 780 s s8 60 an Sia irga 3 h t bor 1 erb h e l en do 46 r a 55 G Feoſ ſern et a kl 314 Nypoth 8 156 00 ſsen Pri d 70 006 rols fai o 1527 o Be 34 00 el J Berſi 11980n stegtete ſ 2 re h e a er es a e un h Du ß S 3 be n ne 888t 9 geh o t 95 1060 do vo 7 z 76706 7 e ael 48 99 5006 do x 1951 a i 50 e t in 57 n 7 30 r 7 5 2 e 7 28 e e h 7 9060

9 utig 3 506 f 2 a4ehe a 34606 ehe a 3 ecru 24 t drei e de er 826 eaſben er z e r z47 e
do 4 80b Wostf a 38 84 B Halle Hett 114 do S i8 6 v 4 W zie 1907 a 4 Je ist ab 7 161 503 do Vrr s 146 250 olädm Coll j60 000 oggen u 7 167 o ob o Na Sehnn re 86

od e v 38 do land a 60b Aged e 4 20 en o als is v 4 800 6 marekd 3 a 26 006 homo bar 697 25 ankrw hast s 110 foit à u i2 s 00 w h 0 5st kro 206 do m Crant 4 61 600 20 Do4 20 oehum 8 4 96 Crod s s6 getb 9 6 500 fFiſt an z 8 von ocke l 9 wolso S ſt r e so i822 7 s o06 42 3 Folge a zu d 80ohea 438 22 232 W a 00B t Morig 7 6 dige j0s 755 ſior dr i 2 138 7500 orkor Wie 135 508 Söcwesiſi l 193 000
do 743 s Wosty de 9375 Uelife nn 1 ötre do es a i x 888 sczeh die a 94 78 2771 on Mapeo de J 17256 finkend c 7 S an p Hoyer 20 277 756 o Witriod re ſ2160
do Cob o v 8 vo a r n 30 25 e e a 2 76 gro n 1od don dent wo o u 77 144 106 floethet 126 506 Mräenn o 67 506 ſhalokis 8tp 4127 2564 58 do Sia 6 ßer leb 4 65 B o o a Zohee das nborec a 25 508 e 1 s lids orol e dre fe z Fraust vo 9 14 237 7506 Mhie ßögin o e v 120 216 5000r t s Ja 2 s ehe b s 256 e s 135 806 nthää h ſie ſet o r liri nene 20 218 2500 Gwrk 495 arm 1 791 4 ap O 6 50d F 7 10 G Mö cgw I v all I 4 25bun 250 do s Ja 2 du etwa 3 do a 33 a z s u 20 h 75 00 riedrehbal 16 00 ölleröum en e re 51 2560Witt 3 82 106 aeuld a 506 8 Teopi I Frit o a 3 32 006 monksb s a 99 50b ossau ldd 6911350 kugsbh o 8 116 Frist I o i2s do 8 m 5 o3 Thore e 71371re 3 76 80 do o n r 215 Charl Crr 35 r ins a rod M 7 20 o Freitag I ſis r e Pro V Oel 7 18 oovsa 80b a la 39 b C 417h2 do Kr ch 4 ch a d 50B siat 8k 06 50 umetz f riet es 239 50 ahm 131 0 ör ad 202 60b0S do a 208 et do a h z 00 e 25 r h d ne 5 115 02B Be 77 763 Froadoin I er ante i i d do a d 166 25

e lter e t n r ehe2 8 v 2 Eſſoict 8 24f aloroh 0 am 47 u 472 Titoish s 113Ostpr d 3 do 8 Ja Orient ki i do do 8 a 55 e a 006 o 6 40 ohseb 13756 beuti7 72 1066 runow 1066 sKuosti 13006Pr Obi S 7 ſee m a 100 isd v r 706 J 85 50b hypeth b riz u 32 Gebdaro 9 126 do l treſuso ſrachent re eoo al 94 o Xm0b5 z 34 800 aad Oedn 81 oth Grak 2 z 8 7006 Dangead 3 al 49 do al I 8 g Tel 7 0 00n06 400 712 on X agtond f 06 and 27 12 00b0d ren o 94 Worgſ 5a i e e 29 68 00 e e des e n i n u ſöſ doc odh vsoig e h ehe 134 0068Pr 9 d u do la a 57 4 u oo6 do Fiäb 6 a 3 t 127 c zog s 5 Geisw tigen 7 15 204 Miodoeri o 72 je a1e 12 157e be 4 5 o i 97500 rad o 02 e äd 7 ſ00 75 lox 8 4 do 7 s s o So 710 148 o0 Gegen b E 75b Koh 414 o Haeh0 004 d a Sachs a 33 d aus do Adt9 a 4 6 zw a di eders B 16 756 as alt Art 148 000 olsenk 8 190 49 jedschl kl 7 75 giſtfb Flö 5665 1066

S a et e eins i et a e e ed e 4 54 0 s22 87 000 gatol 603 vk I5 a 93 50v6 t jerdr 3 101 00 kidort 8 69145 eetr ltre 77 G Georgs 112 vo ſordo rix 4 6 id6 75 üd jem f 020 2h 87286 t a uigal e à e e l h See z a m r i 28Rhor a 803 vor à 87 o danad a 78 5260 o so i a 54800 do Sor 737 7587 o 10 vo r s der hre örr 17 s 60d ſo do 4 17 000 oirhaus 8p 150 50
20 a2d 90 00 do Hart 9 Gard uf 7 n do 6 44 o 46 Va 6 152go Seri 2n v 5 T Moche Lose Verſion o 7 10 219 45 jögnr i d 34 500 D Kabeiw d 48 2 r r s b 5a steig In o 6 uffeng 119 075b mm l 3 60b cun Fap 110 00B

r San et s u 9900640 er er r 3 h 3337 70 00dr piiniee ego r ärgeiw 26 ö7 d 4 175 s Fonnsyl rdrzé do A 414 al 4 ar i 50h0 n 7 718 000 n h 71 7560 w on t44 00B ehf Jene z 95 00b0o 30 a 6 es Sdio do o re r e en el i iga z a 500 2 anno l 9 z Zemdorg0 0 je ob n i 232 006 015 109 500 n 7 128 250Sia s l a l 153 501 ab e s 500 a e i z an 3 c h T 2do 9 i a 31 deren 51 3 Ob West Sir r rirzi v do ontk s 53 00 Derstf on a 4 2406 liert ren 006 al krsking 7 0 52 75B Com 1 10 137 106 7 teingut e 24 254 50 b c 72 76 106c Westi la al 3 s Noei o 2 2500 Fff i I 3 do vak d o Dortw öni 2 a c Kontg danid 71 6 63 00h6 arger i 1 20 g8 606 Sinne 135 063 s 246 000 o Cöln w P 3 333 75h
60 3 500 t i 76 le 000 assen o do vak o u on d oon i ab V B 94 006 org Mk ind 60 irwes 400 9 139 000 o oſikam 147 006 do D Miekel 17d Ser 4 5 96 806 iteutafrs s 30b Ieind o vk 2 5006 14 3 an J i23 50 Zer 10 Cladd 112 228 nd o 80 do f el a se 775714 a r gen b 3 a e er e n c e l herk o s ldo 2 4 e T Se es 30 r x 7 a ka g ſo à 84 500 dziodedris à 95 läboi 135 18 r do ablaeh z 122 2506 7lio 141 n nen z e2723 usl Fonds o nen J 124 000 n a 00v0 mee el rer Lowontd ſt en le e S de ba 2 net 14427 en angbrſefe i e e eng h r i ine tlue on beo les ſieage h 4o ſanidet 69

4 5e gab B 8 157 00 do Om j U fre 10 Göckauf j6 o do Pri Cem h 206 v doStaat t h v 50 c Il L i Seil e h e h h 119 0060re 1506 90 4 k Zraug z s 156 do S Ja 4 tie lloch 3 a a 75B v isohe i a t 100 500 b 6oodheet 0 1575 Odow Hartst s 1452 do Ka 0 486 00b4 K s etc Am 40 n v 87 a 88 z sehw 000 60k2 a 85 256 Hochb 5 v o oki 4 593 do 47 12 Görl ki i 756 060k artst I 78 25d mmer I 0e mere i do 19 rosſ ki Str 7 i82 25 pro f o v d 4 85 r o r s 50b o do 7 i69 260 o jsadbo 7 161 00 iog Sthiu7 lieh 68 258n Teltow rei 4 do ad el 5 dar r 6 los B a Fas v 4 o 23 v 4 o0ob Vei ypoth 1 120 256 o Gud kutf v 99 50 o Masohi 6 238 1 06lfür6 7682 00 do lau 86 2do 4000 kisb 8 Tut 495 kl liof d 3 BVitt do 7 00b Cwoſ 506 aer Weg 7 121 750 os dinku o do Met Ha 50b6Aach z d 39 do a We 48 Ter kl h 4 65 109 do So ukl4 a 4 ſovolgo un 63 51 a 4 84 606 I 131 006 do duts8spV4 767 000 Greppin 81710 149 59 Oldb Eish 7 16 221 00 do Pin oſii ſi4s 600e h r wo 2357 al a ertart I 6 2 r v 95 300 ſkſe 7 al 93 500 do Kredit 48 g1 00b6 7056 00 Gtorendr In r M den 70 r o n 7 s es dod o ſo d 4 Fern J d 4 e Gr 7 7 000 la 4 85 756 er al 96 756 n 7 64113 00b do Meurk v 7 et öritanor dar e 110 806
do 97 89 al 4 7 ren ad a x 9 400 e 1 160 233 a 4 J en al 4 96 250 u e 7 7 118 9066 do Spod V 2 z Gr Stroh C z is 2707 G 0sgabt x op 114 185 5 e 42 mr u 1,0 73Auge 92 v 38 rpos a 00bB Hand z 5 75b0 a 3 o r ad r cuiög 206 nö le 800 e da 10 22756 Osteid s e o u rei 7 15 197 zwer ad 4 G e 1910 d 48 IInaa Strss 110 d 20 3 a 3 89 006 t och W a 97 000 ationald O 49 97 25 Zernd M 9 a5 G A Gutm ach z 7 hlo 500 Otan h p o 269 Vikt uwss 7 12 ſis 75B

071 o s 80 n St A o0o0 o Strol H g5 006 agi Wollw 48 96 ärad Grei 117 Zertd soh 0 o0o6 n ann M 756 Aineg 4 00v6 ofiawerk O i69 1056
a 4 5 a 2 d uk 0 v 3 a 00b Gredk 1131 orth ab 8 Ottens ki 6 o 7h S a et Je n n u un n aig 0482 91 006 o i906 97 osenst 8 133 000 o 9 ar v 4 53 rigt d d 4 Oidb An d u Mon 2 0övB esehe 71 0006 assage 87 106 ogtl Ma 7 17 500t o lö/r8 a 4 56 Chin à d 49 W Rostek uns do s 80 b oeam d 0 r 1965 25b Bidg Meta 11 1650 00 zamd kl 130 372 abe V I 9 128 50 do de 7 ec r Fs al 35 90b al r95l al 6 00v0 t Strol z 2 9 ok16 a 93 5060 goni Bgw d snadr 9 179 00 Zis a a 112 Pa lam w 7 88 006 PFe VAI o u o 47 80 00br 82/9 56908 122 88 6010 Statt o 5i2 4 33 ög Marienns 4 0 an 7ui24 v rokhtt 7 006 morson 146 00 pers Cie 7 428 00o 1904 38 B ſo r 96 d 5 d d r 8 9 url7 a 796 rienhs e 97 300 sid f H u G 3124 75 8lum o nag Hanol 412 B Pen je 712 de eue7 402 ds la 87 206 o Hukvan 88 50 o V 4 169 753 o 818 a 4 93 906 do e 49 95 Potorad die r iſe G s wess I 6 2560 g f 6r 43 750 ig Mech 7 72 256 Tölltab 506do Stsvn I 3 86 30 do Tie z 8 90 b Södod i u do 814 el 4 84 Germ a 4 300 4 gb Dis 16 75b oohum Bgw 92 75 st Bolleall 0 148 25 Petorsb o 0 13 90 Voigt W r 1 6 116 504 7 g0 an a s 7sb ler kie z s i26 do 54 e u 6s Sedtt2 a 88 106 n lat 7 3 183020 n 135228 Hangor da 15 r do V 515 232 d Worwart igd i fro e

4 38 z3000 gyot 4 98 e 48 37 T 3 do i o d 4 t al 4 100 000 Santa 1 26199 1066 800 G Berl M 714 do immodi 1 0 e Pforses 8 A zu c n 10 42ha Torol aus s 500 e h e pin o ss s h i bier96 a vital I ris An won s 100 öckautfs 48 96 250 Provs 7v12 göh ehA fr 506 d ehin 711 50B ixBgb A7 50 an er V O 12 00bdo 010 Froib I5f fre o Vam pr 7 es do 810 v r v a 84 ar dort 34 4 d 8 Bad 8 500 le Co o 66 500 o Vaggont 4 299 60 Jul Pint j8 247 3066 Warstsi 27 kos 25Braodent 5 a 58 80 000 grob o fre Zorn lioyd 50 4o Pra 13 4 r 1 147 90b ßoraigwaldo s 221 25 Harb e Pſaniaw geh r 8 142 50 zwar T 7 9 ist b56 00 los o e 2 7 mr kerh r h 2176 608 an di e i 7 6 los e tn i be d de ar c u h 39 1or0 37 di re el e en an e äh e 91 es öer lichn 4 r a 3 ansa d 14 179 256 do ber Ja 4 hat törd 2 e 88 90B n 1 8 144 00b do Pr kA 111 72 ob arten z z 17 e Popp wo 29 6 n 7 4 8Char W a 38 55 e Ia 28 ch O 20 281 90 ſaecr 8 Ja 25 4 22506 r r t do vie 112 218 80 ſarimase 172 ha49 G Portia un S do Amz o hs0 07 la e uauer et 45 is r len s ſo 27 v 24 500 Has 4 3280 e 1 e do doroſele en 47 i2 z u s i ob PPross Pri 688 Weseh v r
60 ſnlal 4 2 v g Fegt a 3 1 ob 2ehl dot 17 liis o oxi5 a 93 ſo o kiseas a 101 006 h WattBdir 7 126 75 Zroitend 716 64 v Nasperti 10 25d R püotrs 6 506 L Was 4111 596 nich

500 arokkost Co 7 20 rn 53 500 einſt 314 do d 1 vo Im 500 porkiseo 7 u asquinfrb 108 90B ossol P 167 00o e s de s 7360 2144 isb Go h itr 712 geh 7 8 u 2 7 d50 41000 99 60 e aale I 0 00b o 817 ak 34500 erna V 48 ſigao 427 G o g6s 1 1066 gehött 4 60 2560 w Walt 282 300 osor A 6 61 75 er
de 35 v 4 e o 200 e s ken 69 253 do i al a 55 0 er la 45 Ia rk z 117 500 o Linolou s 87 50 Heiimang m 9 a 50 Rarsasd er I 20 270 Westd 17478 28
do 9 v 2 206 a l e 186 77 Priarſtais O 1 a hide Ja 97 25B c s 4101 756 do Vulkan s 170 e anenee 0 747 J ſehen o 97 00b0 wostot duis I 8 e dert

3347371 a e e dſig ſa 32 e i l oss k la z a wen h nie e e bar ber e re
u ſo o 2700 106 halb s T Serio 96 00 irachd 4 Sach J z m 720 2 20 ehsh 27 2560 isholr 204 90 ostlal P 177 o do al a des r 4 4 ar 84 ſäo 8 a 006 o d 3 a a 8 Ban resl Soritt 0 2712 Heid f 478 Reis p,7 s 2 d Wstför u o6 T

n an ten 52 60 o 1895/0 1 z8 500 ehst fus a 100 00 do 800 J ren o 21 5B e rgek 014 256 s AMart 42 75B Hamm 7 109
ef 00 24 506 do Soler e 32 00 o /03 a 3 pt v 39 34 hohen a 4 98 BSehaaff r z wnBoreri 4 0 00 mmorrtl ſiheiag 684 do do 94161 C D

a e 77 r ſern 209 a z a e alt h b rn ö n ſche h rt ä z u et ne h u Sir 7 63 71 e las ge3 J r i414 cneur e 90 otdhwora 4 113006 ed Bew 3 J 88 000 Edus je I 7 s d i nam b 7 05 50B Stabhurk7 133 00
e t v u a T 7 aeat en aek 34 896 n t t W ne AbOreed a 4 e Pa n 4 8onm ſeod e a 4 Soroebree a atte 29 00 ipon Arm I z dal 4 95000 0 n 542 h al 4 93 800 ebergd a Carish 17 o volindr w z 7 24 15 00 b Wi raſhl o 84 03ber u 37 94 590 i ofirm7 t 2 166 006sah al 34 2 e 4 al Carl a 4 a al 2 a 000 arolineß 135 reeh m 7 s 20 b v im s s hos99 r leozel h a 4 i 306 al Asch d c rk 39B m upf 231 00 jesloch Jt do v 4 2 r Rud a x t art Loseh o csoh 8 10 ob w 1l o 7 z r a es 200 2 a 8775 es 7e3 ehe c 1 10 an 7 eElberfeld 9 a 4 34 k aan re 9 00 orald a 4 88 200 2 e a280l fodst arnte gz n r r

a a Aen h en
urf93 o d 700 a 98 o e 3 93 496 Lörting 4 Chmf ött 7 16 z11 4 220 00 o Kusstah 81 506e 95 750 s ſo sase a a Da o 36 750 40 döoek 211 s I16 bo do Stahblrö 72 86k zen 79 e teien e a vo 3 a o 10 144 50 s i s 177 597

3 e n 3 Be 335 z i wo zzotahe de vs23 vehauedn n en na 3342 v 39 t S n ſag z s s iatoſtver 70t i a S en ne e i 5 3 e
wen 98 o Zt Fre a h u en aRaſt o 40 u al 39 rung 70 2506 emg Wer 124 20 o als r25006 ſo 2 2 a es 000 u a 100 75 n e on 2004ean z z ſee 888 i e 8 J

e i u tn n e e je a hz03 a 4 4 160 Brgd I oihrot s oneorcia g 0 I 506 rawork 00bh Maor u 5ha e a e terar Woinner Larton r etc e 250 tat e a 3 n 13 n Porto e et aZ z e v e e es S n ſo vo ee 3 n en
le r ieee ae die z 4 a 4 006 edſt d 50B eadt o z5 250 h un 8 0 s6 Sag zung I 000 W 12irre z 31 5 9s e 3 i s h vo n 15378 n d1066 250 in 95 oft 14 231 Deinen In ja Piairelio f1442 a 4 a 4 d nd a 50B ordor ſ 000 monh 2 8 8 treſ10

z nen h e913060 h ä t So z200 le Bag u n 4 o 208 z z es d3 a wo wer2 0 99 den 54817 e Da I Sehlot J
v 750 R Weſt 4 do gorst de 9 i7a 750 30029 23 odVetſ 2 d 90 90n a z 56 000 do Ved ſ 6 5 derdo o s on 15 de E 10 täta 500 Aaph t58 300 do Umon 0110 3601 000 do kied e a heiSee te 43 ſatsie ee 268 Nolen

2 2236 300 14 50d ſtine

0 2e n griffe Sintret
wiſſ
ſtän
zu e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1913


